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DIE ERSCHEINUNGSDATEN 2017
Ausgabe Redaktionsschluss erscheint am
 01-17 Di., 3. Januar Do., 12. Jan.
 02-17 Mo., 30. Januar Do., 9. Feb.
 03-17 Mo., 27. Februar Do., 9. März
 04-17 Mo., 27. März Do., 6. April
 05-17 Mo., 24. April Do., 4. Mai
 06-17 Mo., 29. Mai Do., 8. Juni
 07-17 Mo., 26. Juni Do., 6. Juli
 08-17 Mo., 31. Juli Do., 10. Aug.
 09-17 Mo., 28. August Do., 7. Sept.
 10-17 Mo. 25. Sept. Do., 5. Okt.
 11-17 Mo., 30. Okt. Do., 9. Nov.
 12-17 Mo., 27. Nov. Do., 7. Dez.
Redaktionsschluss ist jeweils um 12:00 Uhr

Fusspflege- und Massagepraxis
Carmen Studer-Finsterwald
Diplomierte Fusspflegerin SFPV, Kranken-
schwester, Babymassage-Kursleiterin SVBM

Riesenbergstrasse 18
CH-8362 Balterswil
cstuder18@gmail.com
+41 71 971 20 65

www.fusspflege-und-massagepraxis.com

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch
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   EDITORIAL

RUHE UND FRIEDEN RUHE UND FRIEDEN 
Zum Jahresende wird die NBB-Redaktion für einmal etwas philosophisch: Auch wenn 
in unserer schönen modernen Welt immer alles noch schneller wird, ist es doch nie ver-
kehrt, innezuhalten, zu reflektieren – und dann aus der Kraft der Ruhe zu agieren.

Es wird geredet in Bichelsee-Balterswil. Die 
Kandidatur von Daniel Stamm für das Amt 
des Schulpräsidenten und die teils öffentlich 
geäus serte Kritik an diesem privat motivierten 
Schritt sowie an seiner Person haben in der Ge-
meinde eine lebendige Diskussion ausgelöst.

Ich persönlich finde das weder schlimm noch 
verwerflich. Denn Diskussionen über und die 
Auseinander setzung mit Personen, Institutionen, 
Ämtern und Interessenslagen sind – sofern offen, 
fair und vor allem mit dem nötigen Respekt vor 
den individuellen Persönlichkeitsrechten geführt 
– prinzipiell zu begrüssen. Weil sie die Basis jeder 
demokratischen Entscheidungsfindung sind.

Als offizielles Informationsorgan der Ge-
meinde bietet die NBB daher im Rahmen ihrer 
Ressourcen auch Raum für von persönlichen 
Meinungen oder Motivationen geprägte Bei-
träge. Sofern diese eine aktuelle öffentliche 
Diskussion nicht nur widerspiegeln, sondern 
konstruktiv zu dieser beitragen. Etwa, indem sie 
Motivationen oder Lösungsansätze aufzeigen.

Die Autoren aller Beiträge in der NBB wer-
den stets namentlich genannt. Und natürlich 
geben von Dritten beigesteuerte Inhalte nicht 
zwingend die Meinung der Redaktion wieder. 
Letztere ist der Neutralität verpflichtet und ver-
sucht stets, so ausgewogen wie möglich zu be-
richten. «Eine gute Redaktion informiert die Le-
serinnen und Leser, damit diese sich ihre eigene 
Meinung bilden können. Sie beschreibt öffent-
liche Meinungen, ohne diese selbst 
zu bilden oder deren Bildung 
aktiv zu beeinflussen.» 
An diese Worte, die 
mir einst mein bes-
ter Lehrmeister mit 

auf den Weg gab, halte ich mich bis heute. 
Wie sie sich in der NBB niederschlagen, lesen 
Interessierte in der «Netiquette» der NBB 
(siehe Gemeinde-Website, Rubrik «NBB»).

Zu einem ganz anderen Thema: Weihnachten 
steht vor der Türe! Überall glitzern Lichter-
ketten, tanzen projizierte Schneesterne über 
Häuserfassaden, riecht es nach Glühwein, Leb-
kuchen, Zimt, Anis und Gewürznelken. Ich per-
sönlich geniesse diese Zeit immer sehr – auch, 
wenn sie anstrengend ist. Wir alle kennen das: 
Die Tage sind kurz, die Nächte lang, Körper und 
Geist sehnen sich nach Ruhe, doch der Jahres-
endspurt, der alles und jeden erfasst hat, treibt 
den Puls oft höher, als wünschenswert wäre.

Daher wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, sowie allen, die Inhalte zur NBB 
beisteuern oder diese mit ihren Inseraten 
mitfinanzieren: «Finden Sie etwas Ruhe, 
geniessen Sie die Zeit, feiern 
Sie wundervolle Weihnachten 
im Kreis lieber Menschen und 
starten Sie gut in ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2017. Möge es friedlicher 
sein als 2016.

Jörg 
Rothweiler

APPMULTI 
Toni Bernhardsgrütter
Waldeggstrasse 18 
8363 Bichelsee
079 226 37 32
info@appmulti.ch
www.appmulti.ch

Webdesign
aus Bichelsee

E-Mail- 
Newsletter

Online 
Shops
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GEDANKEN  ZUM  GEDANKEN  ZUM  
Ein reich befrachtetes Jahr mit vielen Höhepunkten neigt sich seinem 
Ende zu – und alle werfen einen Blick zurück, ob sie wollen oder nicht. 
Kunstturn-EM in Bern, Fussball-EM in Frankreich, Olympiade in Rio 
oder Eidg. Schwingfest in Estavayer waren sicher die wichtigsten 
gesellschaftlichen Ereignisse. Aber auch der Brexit oder die Präsident-
schaftswahlen in den USA zogen uns während Monaten in den Bann. 
Da wird Weltpolitik entschieden und die Richtung der kommenden 
Jahre vorgegeben! Daneben gerieten unsere Regierungsrats-, Kan-
tonsrats- und Ersatzwahlen in den Gemeinderat fast in Vergessenheit. 
Und doch sind sie für uns und unsere Gemeinde von grosser Bedeu-
tung. Wenn unser System in der Schweiz auch in Zukunft funktionie-
ren soll, braucht es Personen, die sich den Anliegen der Bevölkerung 
annehmen, sei es auf Gemeinde-, Kantons- oder Bundesebene. 

Bei einem Rückblick schweifen die Gedanken stets zwischen schö-
nen, glücklichen aber auch traurigen Momenten hin und her. Ob im 
privaten oder im geschäftlichen Umfeld, sei es bei der Arbeit oder bei 
der Freizeitgestaltung: Viele schöne Erinnerungen sollen uns in die 
Zukunft begleiten. 

Begleiten ins Jahr 2017 werden uns weiterhin die vielen Bilder 
von Kriegsopfern an den verschiedensten Orten der Welt – und von 
Flüchtlingen. Von Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten und 
sich in Europa eine neue Zukunft aufbauen möchten. Die Weltmächte 
bestimmen, ob Menschen den beschwerlichen Weg der Flucht auf 
sich nehmen. Wir sind in der glücklichen Lage, dass wir in der Schweiz 
eine sichere Bleibe und Zukunft haben – und doch gibt es Personen, 
die sich Sorgen um die Zukunft unseres Landes machen, weil wir uns 
immer mehr zurückziehen. Viele kochen ihr eigenes Süppchen und 
interessieren sich nicht um die Gemeinschaft. Sie schotten sich ab 
und picken sich die Rosinen heraus, die sich in den verschiedensten 

Situationen befinden. Ist dies das Rezept, das uns weiter bringt?

Man nehme 12 Monate, putze sie sauber von Neid, Bitterkeit, Geiz, 
Pedanterie und zerlege sie in 30 oder 31 Teile, sodass der Vorrat für 
ein Jahr reicht. Jeder Tag wird einzeln angerichtet, aus 1 Teil Arbeit 
und 2 Teilen Frohsinn und Humor. Man füge 3 gehäufte Esslöffel Opti-
mismus hinzu, 1 Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen Ironie und 1 Prise Takt. 
Dann wird die Masse mit sehr viel Liebe übergossen. Das fertige Ge-
richt schmücke man mit Sträusschen kleiner Aufmerksamkeiten und 
serviere es täglich mit Heiterkeit. 

Katharina Elisabeth Goethe, Mutter v. Johann Wolfgang von Goethe

Mit diesem Rezept können wir gemeinsam unsere Zukunft anpacken 
und gestalten. Jeder trägt seinen Teil zum gemeinsamen Leben bei 
und bestimmt so, wie und dass unsere Gemeinschaft funktioniert. 

Ein grosser Dank gehört all jenen, die bereits heute an den Menus 
der Gemeinschaft kochen und mitwirken. Sie versuchen, den richtigen 
Geschmackston zu finden und das Menu bekömmlich aufzubereiten. 
Der Dank gilt allen freiwilligen Helfern und Helferinnen in den ver-
schiedenen Institutionen und Vereinen oder in politischen Funktionen, 
wo sie ihre Würze einbringen. Sie setzen sich für das Gemeinwohl ein 
und versuchen, neue Geschmacksrichtungen und Zeichen zu setzen. 
Entlocken wir den Köchen durch unsere Unterstützung die richtigen 
Töne und lassen uns die Menus schmecken.  

In diesem Sinne wünsche ich allen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern von Bichelsee-Balterswil viel Freude beim Zubereiten des Zu-
kunftsmenus mit dem richtigen Ton, eine besinnliche und bekömmli-
che  Weihnachtszeit, sowie Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Beat Weibel, Gemeindepräsident

JAHRESWECHSELJAHRESWECHSEL
   GEDANKEN ZUM JAHRESWECHSELGEDANKEN ZUM JAHRESWECHSEL
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AUS GEMEINDERAT AUS GEMEINDERAT 
UND VERWALTUNGUND VERWALTUNG

News aus der politischen Gemeinde

Gemeindeversammlung 24. Nov. 2016  
Am 24. November fand die letzte Gemeindeversammlung des laufenden Jahres statt. 
99 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger waren anwesend.

Sie erlebten eine Gemeindeversammlung mit vielen interessanten Diskussionen und Entscheiden. 
Neben den Krediten für die Strassensanierung und die Sanierung der Aufbahrungshalle wurden 
Informationen zur zukünftigen Nutzung des Postgebäudes bekanntgegeben. Die Planung für ei-
nen Wechsel der Gemeindeverwaltung an die Hauptstrasse 34 in Balterswil wird vorangetrieben. 
Sobald das Projekt ausgearbeitet ist, werden die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger definitiv 
entscheiden können. Der Steuerfuss bleibt trotz des ausgewiesenen Aufwandsüberschusses 
von Fr. 208 4́00.- bei 49%. Das Budget 2017 wurde genehmigt und der Gemeinderat bleibt somit 
handlungsfähig.  
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Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

TRAXLER AG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43 · www.traxler.ch

Falls es noch Platz hat auf dem Wunschzettel.

Die Anträge des Gemeinderates wurden von den 99 Stimmbürger(inne)n gutgeheissen.



Termine

Jubilarenehrung 2016
Am Samstag, 10. Dezember findet in der 
Traberturnhalle die Jubilarenehrung 2016 
statt. Der Damenchor Balterswil ist in diesem 
Jahr zusammen mit der Ressortverantwortli-
chen, Käthi Auer, für die Organisation verant-
wortlich. Kurzentschlossene können sich bei 
Theres Sauter, (Damenchor Balterswil) melden.

Neujahrsapéro
Am 1. Januar ab 16 Uhr möchte der Gemein-
derat im evangelischen Kirchgemeindehaus in 
Bichelsee zusammen mit der Bevölkerung auf 
den Jahresbeginn anstossen und wie gewohnt 
Personen oder Gruppen ehren, die sich im 
vergangenen Jahr erfolgreich in Szene setzten. 
Urban Brühwiler wird als neugewählter Ge-
meinderat die Neujahrsgrüsse des Gemeinde-
rates überbringen. Der Gemeinderat freut sich 
auf eine rege Beteiligung der Bevölkerung.
 

Öffentlicher Verkehr

Fahrplanentwurf 2019 – ´24 
Bereits ist der Entwurf für den Fahrplanwech-
sel im Jahr 2018 (auf 2019) den Behörden zur 
Vernehmlassung übergeben worden. Einige 
Veränderungen (positive und negative) be-
treffen dabei unsere Gemeinde direkt, andere 
indirekt. 

Werner Müller, Abteilungsleiter Öffentlicher 
Verkehr/Tourismus, informierte im Rahmen ei-
ner öffentlichen Informationsveranstaltung am 
19. November über die wichtigsten geplanten 
Veränderungen im Fahrplan.

  
Buslinie 735
Die Gemeindeteile Ifwil und Wallenwil sollen 
gemäss der bisherigen Planungen nicht mehr 
angefahren werden. Zudem soll die Buslinie 
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735 künftig nicht mehr über die Haltestellen 
«Kantonsschule» und «Bahnhof Süd» verkeh-
ren. Dafür soll die Buslinie 734 von Dussnang 
über diese Route fahren.

ZVV 806
Die Linie von Turbenthal soll nicht mehr nur im 
2-Stunden-Takt bis nach Itaslen fahren, son-
dern bis nach Duss nang. Das ist eine Verbes-
serung! Wichtig sind die Verbindungen und 
Umsteigemöglichkeiten auf andere Bus- oder 
Bahnlinien. 

Buslinie 736
Diese Linie soll von St. Margarethen bis Eschli-
kon verkehren. Eine Anbindung an diese Linie 
wäre für Bichelsee-Balterswil wünschenswert.

Der Gemeinderat wird zu dem Entwurf 
2019-2024 eine Stellungsnahme einreichen 
und seine Beurteilung und Verbesserungs-
wünsche einbringen. Dies kann auch von Seite 
der Bevölkerung mittels eigenem Schreiben 
unterstützt werden.

Aus der Verwaltung

Kranker Baum wird gefällt
Auf dem Friedhof bei der katholischen Kirche 
in Bichelsee wird in den kommenden Tagen ein 
kranker Baum gefällt. Die Ersatzbepflanzung 
wird im kommenden Frühling erfolgen. 

Werner Müller erläuterte am 19. November 
die künftigen Änderungen im Busfahrplan.

Ihr Kundenberater

Dominic Kulka
Tel.: 078 406 71 55

dominic.kulka@vorwerk.ch

20 % - AKTION 20 % - AKTION 
BIS 31.12.2016BIS 31.12.2016

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...
zum 90. Geburtstag
19.12.2016 Eisenring-Kappeler Johann 
 Landstrasse 37, 8362 Balterswil

zum 91. Geburtstag
21.12.2016 Iseli-Meier Elsa
 Sonnmattstrasse 6, 8362 Balterswil

zum 92. Geburtstag
30.12.2016 Kuster-Prot Werner 
 Feldstrasse 11, 8363 Bichelsee

zum 85. Geburtstag
05.01.2017 Stegmann-Ackeret Heidi
 Bäumliackerstrasse 6, 8362 Balterswil

zum 92. Geburtstag
06.01.2017 Güttinger Anna 
 Hauptstrasse 31, 8363 Bichelsee

zum 93. Geburtstag
06.01.2017 Preisig-Frehner Ernst
 Hauptstrasse 28, 8363 Bichelsee

zum 90. Geburtstag
09.01.2017 Kovacs-Frühstück Terezia 
 Wohn- und Pflegeheim Eschlikon,
 Kapellstrasse 10, 8360 Eschlikon

zum 91. Geburtstag
12.01.2017 Koller-Inauen Johann
 Unterdorf 6, 8363 Bichelsee

zum 90. Geburtstag
16.01.2017 Würsch-von Moos Katharina
 Wohn- und Pflegeheim Eschlikon,
 Kapellstrasse 10, 8360 Eschlikon

... UND WÜNSCHEN VIEL GFREUTS AM FESTTAG 
SOWIE VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT FÜR DIE ZUKUNFT.

GEBURTSTAGE   |   GRATULATIONENVERWALTUNG   |   NACHRICHTEN 

Kunst in der Kanzlei

Claudia Kündig stellt aus
Ab dem 9. Dezember wird Claudia Kündig aus 
Bichelsee die Ausstellung «Kunst in der Kanz-
lei» bestreiten. Claudia ist 49 Jahre jung, ver-
heiratet und hat vier Töchter – eine im Teen-
ageralter und drei erwachsene. Die gelernte 
Primarlehrerin arbeitete einige Jahre in West-
afrika und lebt mit ihrer Familie in Bichelsee, 
wo sie als freischaffende Illustratorin tätig ist. 

Seit November des vorletzten Jahres hat sie 
das Malen von Tierportraits und Landschaften 
im «Modern Art»-Stil für sich entdeckt. Einige 
der Werke wird sie nun ausstellen. Weitere 
Bilder können unter www.77frankenbilder.ch 
oder auf facebook «77frankenbilder» bewun-
dert werden. 

Claudia Kündig ist Mitglied des Dorfvereins 
«Kreatelier» und leitet die Events für Teenager 
und Erwachsene (www.kreatelier.info). Mit 
ihrem Mann Ruedi, der beim Schweizerischen 
Bibellesebund arbeitet, ist sie öfters unterwegs 
mit Whiteboard und Glas-Painting. Zudem wid-
met sie sich der Sandmalerei.

Winterdienst

Augen auf beim Parkieren 
Der Winter naht – und sobald er eintreffen 
wird, steht die Schneeräumung der öffent-
lichen Strassen an. Leider kommt es immer 
wieder vor, dass die Schneeräumung durch 
Fahrzeuge, welche auf öffentlichen Strassen 
und Plätzen parkiert sind, behindert wird.

Wir bitten Sie, Ihr Fahrzeug so zu parkieren, 
dass die ordnungsgemässe Durchführung des 
Winterdienstes gewährleistet sein kann.

Art. 20 Abs. 3 der Verkehrsregelverordnung 
lautet: «Fahrzeuge sind von öffentlichen Stra-
ssen und Parkplätzen zu entfernen, wenn sie 
eine bevorstehende Schneeräumung behin-
dern könnten.» Quartierstrasse müssen auf ei-
ner Mindestbreite von 3.5 m und Trottoirs auf 
der ganzen Breite für die Fahrzeuge des Win-
terdienstes freigehalten werden. Fahrzeuglen-
ker, welche gegen diese Anordnung verstossen 
müssen gemäss Art. 37 Abs. 2 des Strassenver-
kehrsgesetzes mit einer Verzeigung rechnen.

Für allfällige Beschädigungen durch Schnee-
druck, Salz oder Split lehnt die Politische Ge-
meinde Bichelsee-Balterswil jegliche Haftung 
ab.

Die Mitarbeiter des Winterdienstes und der 
Gemeinderat danken für Ihr Verständnis.

Aus der Verwaltung

Festtags-Öffnungszeiten
Die Verwaltung schliesst am 23. Dezember um 
12:00 Uhr ihre Türen und geniesst die Festtage. 
Sie bleibt von Dienstag, 27. Dezember 2016, bis 
Freitag, 30. Dezember 2016, mit einem redu-
zierten Betrieb jeweils am Morgen von 7:30 bis 
11:30 Uhr geöffnet. Ab dem 3. Januar gelten 
wieder die normalen Öffnungszeiten.  
Die Verwaltung wünscht allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern eine schöne Weihnachtszeit 
und viel Glück und Freude im 2017.
 Beat Weibel, Gemeindepräsident
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AMTLICHESAMTLICHES

T HORO
P LATTENHANDEL GMBH
Roland Wey

Gewerbestrasse 2   8363 Bichelsee Tel. 071 971 17 67
www.thoro-plattenhandel.ch Fax 071 971 32 90

Öffnungszeiten Plättliausstellung:
Mo-Do 08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:30 Uhr
Fr  08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:00 Uhr
Sa  09:00 – 12:00 Uhr

Direktverkauf und
Verlegen von 
keramischen Wand-
und Bodenplatten

Hochbau

Baugesuche & Bauanzeigen
 Münger Ralph, Einbau Garagentor, 

Stickereistrasse 13, 8362 Balterswil
 Aegerter Michael, Sitzplatzüberdachung, 

Niederhofen 56, 8363 Bichelsee
 Preisig Werner, Einbau Wohnung in 

Scheune, Steig 1, 8363 Bichelsee
 Baugenossenschaft Balterswil, Schwager 

Heinrich, Fassadensanierung / Abbruch und 
Neubau Balkone, Buchenstrasse 2, 
8362 Balterswil

 Trovato Tatiana und Sandro, Stütz-
mauer, Bachstrasse 18, 8362 Balterswil

 Schwager Leo, Neubau Laufstall, 
Futterlager, Terrainaufschüttung, 
Aadorferstrasse 1, 8362 Balterswil

 Preisig David, Terrainveränderung, 
Bööl, 8363 Bichelsee

Hinweis: Die laufenden Baugesuche werden 
auch auf der Website der  Gemeinde Bichel see-
Balterswil unter «Aktuelles» aufgeschaltet!

Ausverkauft - Immobilien gesucht! 
Marktkenntnisse, Fachkompetenz und Erfah- 
rung führen zu unseren Vermittlungserfolgen.  
Wir danken unseren Kunden, dass sie uns  
voll vertraut haben – ausverkauft! Wir freuen  
uns auf Ihren Auftrag!  

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch  



AMTSBLATTAMTSBLATT
Handänderungen
26. Oktober 2016, Bichelsee-Balterswil, Grund-
stück Nr. 268, 1032 m2, Land, Hauptstrasse 43 
und 43a, 2 Mehrfamilienhäuser; Veräusserer: 
Chrisaro GmbH, St. Gallen, Crescon AG, Heiden, 
und Swiss Immoo AG, Romanshorn, erwor-
ben am 25.06.2015; Erwerber: SEV Immobilien 
 GmbH, Bauma.

28. Oktober 2016, Bichelsee-Balterswil, 
Grundstück Nr. 767, 610 m2, Land, Sonnmatt-
strasse 21, Wohnhaus; Veräusserer: Albin 
 Patrick und Maria, Willougby (Ohio), erworben 
am 29.09.2006; Erwerber: Signer Patrick und 
Daniela, Wallenwil.

Handelsregister
Bullsoft Capital AG, bisher in Wil SG, Aktienge-
sellschaft. Firma neu: WKT Meuri AG. Sitz neu: 
Bichelsee-Balterswil. Domizil neu: Landsbergs-
trasse 4, 8362 Balterswil. Zweck neu: Die Ge-
sellschaft bezweckt die Erbringung von hand-
werklichen Dienstleistungen, insbesondere 
Planung und Ausführung von Heizungs- und 
Kälteanlagen. ... etc …
Ausgeschiedene Personen und erloschene Un-
terschriften: Häseli, Martin, von Gipf-Oberf-
rick, in Wängi, Mitglied des Verwaltungsrates, 
mit Einzelunterschrift. Eingetragene Personen 
neu oder mutierend: Meuri, Christian, von Zie-
fen, in Dussnang (Fischingen), Mitglied, mit 
Einzelunterschrift.

Regastro GmbH in Liquidation, in Bichel-
see-Balterswil. Nachdem kein begründeter Ein-
spruch gegen die Löschung erhoben wurde, 
wird die Gesellschaft im Sinne von Art. 159 
Abs. 5 lit. a HRegV von Amtes wegen gelöscht. 

CCI AG, in Bichelsee-Balterswil, Aktiengesell-
schaft. Ausgeschiedene Personen und erlo-
schene Unterschriften: Kägi, Ulrich, von Win-
terthur, in Winterthur, mit Kollektivprokura 
zu zweien; Obrist, Adrian, von Gansingen, 
in Seuzach, mit Kollektivprokura zu zweien; 
Preiss, Markus, deutscher Staatsangehöriger, 
in Waldshut-Tiengen (DE), mit Kollektivpro-
kura zu zweien; Rizzi, Emanuel, französischer 
Staatsangehöriger, in Toulon (FR), mit Kollektiv-
prokura zu zweien.

Meyer Wolfgang Kundenschreiner, in Bichel-
see-Balterswil, Kienberg 4, 8362 Balterswil, 
Einzelunternehmen (Neueintragung). Zweck: 
Schreiner- und Zimmermannsarbeiten, Um- 
und Neubau und Montagen. Eingetragene Per-
sonen: Meyer, Wolfgang, von Grindelwald, in 
Balterswil (Bichelsee-Balterswil), Inhaber, mit 
Einzelunterschrift.

Beerli & Fischer, in Bichelsee-Balterswil, Kol-
lektivgesellschaft. Die Gesellschaft hat sich 
aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die 
Gesellschaft wird gelöscht.

Baugenossenschaft Balterswil, in Bichelsee-
Balterswil, Genossenschaft. Ausge schie-
dene Personen und erloschene Unterschrif-
ten: Schwager, Bruno, von Bichelsee-Balters-
wil, in Bichelsee-Balterswil, Mitglied, ohne 
Zeichnungsberechtigung; Widmer, Paul, von 
Mosnang, in Balterswil (Bichelsee-Balters-
wil), Mitglied, ohne Zeichnungsberechtigung. 
Eingetragene Personen neu oder mutierend: 
Büchi, Rainer, von Bichelsee-Balterswil, in 
Bichelsee (Bichelsee-Balterswil), Mitglied, ohne 
Zeichnungsberechtigung; Nigg, Andrea, von 
Maienfeld, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), 
Mitglied, ohne Zeichnungsberechtigung. 
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VOLKSSCHULGEMEINDEVERSAMMLUNG   |   SCHULEN

AUS DENAUS DEN
S C H U L E NS C H U L E N

Volksschulgemeinde Bichelsee-Balterswil

Eine sehr engagierte Volksschulgemeinde 
Die Volksschulgemeindeversammlung am 24. November 2016 war geprägt von 
grossem Engagement der 99 anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger – 
sowie von einem Statement im Rahmen der allgemeinen Umfrage, welches eine leb-
hafte öffentliche Diskussion ausgelöst hat.

Auch wenn wieder einmal keine 100 Personen den Weg zur Volksschul-
gemeindeversammlung fanden, obwohl es um so wichtige Dinge wie das 
Budget für 2017 und den Finanzplan der kommenden Jahre ging, zeigte 
sich am Abend des 24. November 2016, dass es Menschen in unserer 
Gemeinde gibt, welche sich aktiv an wichtigen Entscheidungen beteili-
gen wollen und die Möglichkeiten, welche unsere direkte Demokratie 
bietet, nicht nur schätzen, sondern auch leben.

So wurde von den Anwesenden insbesondere die Möglichkeit zur 
Mitsprache genutzt, als es darum ging, ob und wie die Parkplatzanlage 
beim Schulhaus Rietwies am besten erweitert und zugleich der Sicher-
heit der Schulkinder bestmöglich Rechnung getragen werden könnte. 
Die diesbezügliche, sehr engagierte Diskussion bewegte die Verant-
wortlichen der VSG schliesslich dazu, dieses Geschäft auf Antrag von 
Markus Stark und einer entsprechenden Abstimmung zurückzustellen, 
neu zu diskutieren und zu einem späteren Zeitpunkt in verbesserter Fas-
sung neu vorzulegen. 

Die finanzielle Lage der VSG ist komfortabel
Schulpräsident Bruno Ruppli, der zuvor dargelegt hatte, dass sich die 
Volksschulgemeinde nicht zuletzt deshalb in einer vergleichsweise kom-
fortablen finanziellen Lage befindet, weil dank des privaten Engage-
ments vieler Eltern in unserer Gemeinde bis heute sowohl auf 

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Bruno Ruppli
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Ersatzwahlen für die Schulbehörde

«Darum 
kandidiere ich!» 

GESAMTERNEUERUNGSWAHLEN VSG   |   SCHULEN

Schulbus als auch auf öffentlich finanzierte 
Ganztagesstrukturen verzichtet werden kann, 
meinte dazu: «Das ist gelebte direkte Demokra-
tie. Wir sollten uns glücklich schätzen, dass wir 
sie haben.»

Nachdem alle anderen Anträge von den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern abge-
segnet worden waren, ergab sich folgende 
Situation: Die Investitionsrechnung beinhal-
tet vier Projekte mit einem Gesamtvolumen 
von 600´000 Franken, wobei die Gemeinde 
sich mit 75´000 Franken beteiligt. Die bewil-
ligten Gelder fliessen in die Modernisierung 
des Allwetterplatzes Rietwies, die Umnutzung 
des Tank raums und die Erstellung eines Auf-
enthaltsraumes im Schulhaus Lützelmurg, die 
Modernisierung der Bühnentechnik in der 
Traberturnhalle sowie eine leistungsfähigere 
IT-Infrastruktur. Zugestimmt wurde auch der 
budgetierten Erfolgsrechnung 2017. Diese 
sieht einen Verlust von 84´000 Franken vor. 
Der Antrag, den Steuerfuss um zwei auf neu 
98% zu senken, wurde mit 12 Gegenstimmen 
gutgeheissen.

Klare Worte einer Bürgerin
Vergleichsweise ungewöhnlich verlief gegen 
Ende der Versammlung das Traktandum «All-
gemeine Umfrage». Sibyll Dickenmann, selbst 
langjähriges Mitglied der Schulbehörde, nutzte 
die Gunst der Stunde für ein ebenso ausführ-
liches wie eindeutig formuliertes Statement, 
in welchem sie sich gegen die Kandidatur 
von Daniel Stamm für das Amt des künftigen 
Schulpräsidenten aussprach.

Sie verstehe nicht, wie er, der er einst selbst 
als Lehrer in der Gemeinde tätig gewesen sei 

und dann gekündigt wurde, für dieses Amt kan-
didieren könne. «Als ich von seiner Kandidatur 
erfahren habe, war ich zuerst mal sprachlos 
– und das ging meines Wissens nicht nur mir 
so», sagte sie. Für sie persönlich, so erklärte 
sie weiter, sei es «ein No-go, dass jemand, der 
mit derartigen Altlasten behaftet ist, für das 
Präsidentenamt kandidiert», für welches un-
ter anderem Teamfähigkeit ein unabdingbares 
Kriterium sei. 

Und sie fragte, ob sich alle Beteiligten über-
haupt Gedanken darüber gemacht hätten, was 
es für die ehemaligen Arbeitskollegen des Kan-
didaten bedeuten würde, sollte dieser auf ein-
mal als Präsident amten.

Kandidaturen bis 19.12.2016 möglich
Der scheidende Schulpräsident Bruno  Ruppli 
meinte anschliessend, er sei sich durchaus 
bewusst, dass «solche öffentlichen Äusserun-
gen über einen Kandidaten eigentlich nicht an 
eine Schulgemeindeversammlung gehören.» 
Dennoch liess er die Rednerin gewähren und 
anschliessend auch noch zwei Voten zugunsten 
der Kandidatur von Daniel Stamm zu. Letzterer 
war persönlich anwesend, verzichtete aber da-
rauf, den Angriff zu kommentieren.

Die Frist für die Kandidaturen für alle Positi-
onen läuft noch bis 19. Dezember 2016. Dann 
beginnt der Wahlkampf. «Jeder soll und muss 
sich bis zur Wahl dann selbst ein Bild von den 
Kandidaten machen», empfiehlt Bruno Ruppli.

Im Nachgang der VSG-Versammlung wurde 
lebhaft über das Geschehene diskutiert – und 
die Diskussionen werden sicher noch bis zur 
Wahl anhalten und dabei vielleicht noch an 
Intensität hinzugewinnen. Redaktion

Wichtige Schuldaten im Winter 2016/2017
Do, 22. Dez. 2016 Weihnachtsanlass, Schulhaus Traber, Kindergarten und 1.-3. Klasse
Do, 22. Dez. 2016 Weihnachtsanlass, Schulhaus Rietwies, 1.-6. Klasse 
Sa, 24.12.16 – 8.1.17 Weihnachtsferien
Mo, 23. Jan. 2017 Informationsanlass Eintritt Kindergarten/Übertritt Schule
Sa, 28.01.17 – 5.2.17 Winterferien

«Nachdem bekannt wurde, dass Bruno Ruppli 
sein Amt abgeben würde, trugen einige Perso-
nen aus meinem Umfeld den Gedanken an mich 
heran, ich könnte ein geeigneter Nachfolger für 
das Amt des Schulpräsidenten sein. Daraus kon-
kretisierte sich die Idee – und als ich eine breite 
Unterstützung für das Vorhaben spürte, ent-
schloss ich mich dazu, mich der Wahl zu stellen.

Aktuell arbeite ich zu 100% als Sekundar-
lehrer in Turbenthal. Ich fühle mich dort sehr 
wohl und möchte auch künftig dort engagiert 
bleiben. Parallel dazu leiste ich viel Vereinsar-
beit und habe eine tolle Familie. Dennoch bin 
ich überzeugt, dass ich die Belastung, die das 
Amt mit sich bringen würde, bewältigen kann. 
Das Amt des Schulpräsidenten würde eine neue 
Herausforderung bedeuten, zugunsten derer ich 

eine Reduktion meines Pensums vornehmen 
würde. Dies habe ich mit meinem Arbeitgeber 
besprochen und entsprechende Lösungen sind 
vorhanden. Auch werde ich im Januar 2017 
mein Amt als Turnvereins-Präsident weiterge-
ben können. Ich teile mir die Familien- und Ar-
beitszeit genau und bewusst ein. Die Familie ist 
mir sehr wichtig und geniesst in meinem Leben 
einen sehr hohen Stellenwert. Daran möchte ich 
auch in Zukunft nichts ändern.

Zur Diskussion steht derzeit vor allem, dass 
ich früher hier in Bichelsee-Balterswil an der 
Oberstufe unterrichtet habe, ehe ich die Schule 
leider mit einem sehr negativen Beigeschmack 
verlassen musste. Entsprechend fragen sich 
wohl nicht wenige, mit welchen Gefühlen und 
aus welchem Grund ich zurückkehren  

SCHULEN   |   VSGͳVERSAMMLUNG   |   SCHULAGENDA

Die Kandidatur von Daniel Stamm für das Amt des Schulpräsidenten ist ein derzeit 
sehr lebendig diskutiertes Thema im Dorf. Nachdem im Rahmen der Versammlung 
der Volksschulgemeinde am 24.11.2016 ein sehr ausführliches und eindeutiges Votum 
gegen Daniel Stamms Kandidatur vorgetragen wurde, gibt ihm die NBB an dieser Stelle 
die Gelegenheit, seine persönliche Motivation für die Kandidatur darzulegen.
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Gedanken zur Suche nach einem neuen Schulpräsidenten

Die Stimmenden sollten die Wahl haben 
Gedanken des ehemaligen Schulpräsidenten und heutigen Ehrenredaktors der NBB, 
Beat Imhof, zu den bevorstehenden VSG-Gesamterneuerungswahlen.

« A u s s e r o r d e n t l i c h e 
Situ ationen rufen nach 
a u s s e r o r d e n t l i c h e n 
Reaktionen, wird sich 
Sibyll Dickenmann ge-
dacht haben, als sie sich 
dazu durchrang, an der 
VSG-Versammlung von 
Ende November ihr viel-
diskutiertes Plädoyer ab-
zugeben. Es duftet ganz 
offensichtlich nach einer 
konzertierten Aktion 
der ehemaligen Mitglie-
der der Schulbehörde, 
welche die Trennung von 
Lehrer Daniel Stamm im 
Sommer 2011 zu verantworten haben. Doch so 
einfach ist es nicht.

Lassen Sie mich zur Erläuterung etwas aus-
holen. Wegen der geringen Schülerzahlen war 
die Schulbehörde gefordert, ein Modell für 
die Sekundarschule zu suchen, das den  neuen 
Vorgaben der kantonalen Schulgesetzgebung 
(Durchlässigkeit der Niveaus) gerecht wird 
– und sich auch finanzieren lässt. Nebst der 
parallelen Führung der Niveaus, die bei uns 
teils Klassen von unter 10 Schüler(inn)en und 
damit extrem hohe Kosten provoziert hätte, 
stand schliesslich nur noch die Einführung des 
 Mosaik-Systems zur Wahl.

Mit der Einführung des neuen Schulmodells 
waren alle an der Sekundarschule Beteiligten 
im höchsten Masse gefordert, allen voran die 
Lehrpersonen. Sie hatten sich im Vorfeld inten-
siv mit dem neuen System auseinanderzusetzen 
und sich zu dessen Einführung zu bekennen – 
oder die Konsequenzen zu ziehen. Im Fall von 
Daniel Stamm musste Letzteres am Ende leider 
die Schulbehörde übernehmen.

möchte und für das Amt des Schulpräsiden-
ten kandidiere. Darauf möchte ich folgendes 
antworten: Die damalige Kündigung zog für 
unsere Familie eine recht schwierige Zeit nach 
sich, da ich ja auch nach meinem Weggang 
durch unsere Kinder und die Vereinstätigkeit 
noch täglich mit der Schule hier zu tun hatte. 
Rückblickend aber stelle ich fest, dass genau 
dieser Prozess und die entsprechende Zeit 
geholfen haben, mich mit dem Geschehenen 
auseinanderzusetzen, es zu verarbeiten und 
zu bewältigen. Dadurch, dass ich in Turbenthal 
eine tolle Anstellung fand, die mich befriedigt 
und glücklich macht, habe ich wieder sehr viel 
Energie gewonnen. Ich persönlich denke heute 
nicht mehr über die negativen Erlebnisse von 
damals nach.

Die Gründe für die von mir mit der Kandi-
datur für das Amt des Schulpräsidenten ange-
strebte «Rückkehr» sind vielschichtig. Einerseits 
liegen sie in der Verbundenheit zum Dorf. Ich 
wohne hier, profitiere vom Dorfleben und 
fühle mich verpflichtet, meinen Beitrag für 
die Gemeinschaft, das Leben untereinander 
und miteinander, ebenfalls zu leisten. Dies 
habe ich bis jetzt in der Schule, in Vereinen und 
im musikalischen Bereich ja auch schon getan. 
Zum anderen suche ich nach dem Amt als Turn-
vereinspräsident und dem Organisieren diverser 
Grossanlässe eine neue Herausforderung. Mich 
interessieren die politisch-strategische Führung 
und die Qualitätsentwicklung unserer Schule 
sehr. Gerne würde ich meine Führungsqualitä-

ten an dieser ‹Schlüsselstelle unserer Gesell-
schaft› unter Beweis stellen.

Ein zweiter Punkt der aktuellen Diskussion 
betrifft die Frage, ob es gut ist, wenn ich, der 
ich selbst Lehrer bin, im Amt des Schulpräsi-
denten Vorgesetzter von Personen würde, die 
teilweise einst meine Kolleginnen und Kollegen 
waren. In vielen Betrieben oder Institutionen 
werden aktuelle oder eben auch ehemalige 
Kollegen zu Vorgesetzten. Warum sollte das 
in der Schule nicht gleichfalls möglich sein? 
Zudem ist für die direkte Führung und die pä-
dagogische Umsetzung ohnehin die Schullei-
tung zuständig. Es gilt hier, wie auch in jedem 
anderen Bereich, ein Gleichgewicht zwischen 
Kollegialität und Führung zu finden. Ich bin zu-
versichtlich, dass mir das gelingen würde.

Ich habe sehr viele gute Kontakte im Dorf, 
kenne mich mit der Schule gut aus und die 
Schulkultur liegt mir sehr am Herzen. Ich füh-
re zielorientiert und suche den Konsens, wo 
immer es möglich ist. Ich behandle meine Mit-
menschen respektvoll und auf Augenhöhe. Ihr 
Status, der Beruf und das Alter spielen für mich 
keine Rolle. Ich kandidiere aus Überzeugung 
und weil ich einen Beitrag leisten will. Ich 
hoffe, dass ich im Februar gewählt werde und 
wünsche mir sehr, dass offene Fragen und 
Bedenken, sofern vorhanden, persönlich mit 
mir geklärt werden. Ich bin jederzeit offen für 
entsprechende Gespräche und würde mich auf 
diese Arbeit in unserer Gemeinde sehr freuen.»

Daniel Stamm

Daniel Stamm ist für 
mich zweifellos ein gu-
ter Führer und Organi-
sator. Das hat er ver-
schiedentlich bewiesen. 
Aus dieser Perspektive 
ist seine Kandidatur 
durchaus begrüssens-
wert. Für mich kam sie 
auch nicht wirklich über-
raschend, denn schon bei 
seinem Ausscheiden aus 
dem Schuldienst von Bi-
chelsee-Balterswil hatte 
er diesbezüglich unmiss-
verständliche Äusserun-
gen gemacht. Er versteht 

seine Kandidatur als eine Art Wiedergutma-
chung, seine Wahl zum Schulpräsidenten als Re-
habilitation. Nachdem sich die Situation an der 
Sekundarschule eingependelt, sich das System 
etabliert hat und Ruhe eingekehrt ist, weiss ich 
aber, dass die Wahl von Daniel Stamm ausser-
ordentliche Personalwechsel provozieren würde. 
Dies könnte die Situation an der Schule Lützel-
murg wieder verschärfen und in diesem Kontext 
kann ich seine Kandidatur nicht unterstützen. 
Mich persönlich schmerzt sie nicht – doch wür-
de Daniel Stamm gewählt, wären Unruhe und 
Unsicherheit die wahrscheinlichen Folgen. 

Wir haben dankbar zu sein, dass sich jemand 
für die Nachfolge von Bruno Ruppli zur Verfü-
gung stellt. Und am 12. Februar 2017 werden 
die Stimmenden von Bichelsee-Balterswil die 
Wahl haben – sofern bis zum 19.12.2016 noch 
eine Gegenkandidatur zu Daniel Stamm lan-
ciert wird. Dies wäre aus meiner Sicht ein logi-
scher Schritt. Denn ansonsten haben wir am 
12. Februar 2017 zwar eine Abstimmung, aber 
keine wirkliche Wahl.» Beat Imhof

Cheminéeholz
Brennholz

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64
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Gesucht: Kandidat(inn)en
für die Volksschulgemeinde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Am 12. Februar 2017 (evtl. 2. Wahlgang am 26. März 2017) werden die 
Gesamterneuerungswahlen der Schulbehörden im Kanton Th urgau für die 
Amtsdauer 2017 – 2021 stattfi nden. Wahlvorschläge sind bis 19. Dezember 2016 
möglich. 

Für die VSG Bichelsee-Balterswil gewählt werden müssen:

 Der Präsident / die Präsidentin der VSG Bichelsee-Balterswil
  4 Mitglieder der Schulbehörde der VSG Bichelsee-Balterswil
 3 ordentliche Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission
  2 Ersatzmitglieder der Rechnungsprüfungskommission

Alle Schweizer Bürgerinnen und Bürger im Alter ab 18 Jahren und mit Wohn-
sitz in der Gemeinde Bichelsee-Balterswil sind stimm- und wahlberechtigt. Die 
Kandidatur erfolgt mit Einreichung des Wahlvorschlags, der von 10 Stimm-
berechtigten der Gemeinde Bichelsee-Balterswil unterzeichnet werden muss. 
Wahlvorschläge sind bis 19. Dezember 2016 beim Sekretariat der VSG Bichel-
see-Balterswil, Schulstrasse 27, 8362 Balterswil, einzureichen. Formulare kön-
nen beim Sekretariat der VSG Bichelsee-Balterswil bezogen oder auf der Website 
www.schulenbichelsee.ch heruntergeladen werden.

Bruno Ruppli, Präsident der VSG Bichelsee-Balterswil (Tel. G.: 052 385 20 00, 
E-Mail: bruno.ruppli@schulenbichelsee.ch) erteilt gerne Auskunft über Anforde-
rungen, Aufgaben und zeitliches Engagement für diese interessanten Aufgaben. 

Engagieren Sie sich für Schule und Gemeinde!

SCHULEN   |   GESAMTERNEUERUNGSWAHLEN VSG

Neues Spielplatzgerät beim Kindergarten Bichelsee

«Mut tut gut!»
Dieser Slogan eines Lehrmittels für den Turnunterricht passt wie zugeschnitten auf das 
neue Spielplatzgerät beim Kindergarten Bichelsee. Seit Beginn des neuen Schuljahres 
steht den Kindern die langersehnte, neue Spiel- und Kletterlandschaft zur Verfügung.

Nachdem sich während einiger Jahre unser 
Schulhauswart, Wolfgang Stauber, immer wie-
der geduldig und mit grossem Einsatz um den 
in die Jahre gekommenen alten Turm kümmern 
musste, wurde es höchste Zeit für einen Ersatz

Fasziniert vom Erlebnis des Abbruchs eines 
so grossen «Spielzeuges», aber auch ein wenig 
traurig über den Verlust des vertrauten Turms, 
der ihnen als Schiff, Rakete, Flugzeug, Baum-
haus, Rückzugsort, Klettergerät usw. gedient 
hatte, erlebten die Kinder die letzten Tage vor 
den Sommerferien den Rückbau. 

Nach den Sommerferien präsentierte sich 
dann ein ganz anderes Bild: Fröhlich, farbig und 
sehr vielseitig nutzbar für viele Bewegungs-

möglichkeiten, präsentiert sich nun eine völlig 
neue Spiellandschaft. Nicht nur unseren Jüngs-
ten bietet sie sich als Tummelplatz an, auch die 
Schulkinder klettern, hangeln, balancieren und 
springen in der Pause gerne darin herum. 

Die Kinder haben diesen tollen Spielplatz 
mit grosser Freude ausprobiert und ihn dann 
schnell erobert. 

Bereits erleben wir die zweite Jahreszeit mit 
ihm – und auch im Schneetreiben macht es 
Spass, sich darin zu vergnügen. Unser schön 
gestalteter und gepflegter Aussenspielraum 
rund um den Kindergarten- und Schulbereich 
ist damit noch attraktiver und anregender ge-
worden. Irene Fels

Der alte Turm tat lange gute Dienste ...

... doch die neuen Geräte sind viel besser!

KINDERGARTEN BICHELSEE   |   SCHULEN
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AUS DENAUS DEN
KIRCHENKIRCHEN

FIRMANDEN PER PEDES UNTERWEGS   |   KIRCHEN

Firmanden auf Wanderung

Firmanden gingen «per pedes» auf Tour
31 Firmanden aus dem Pastoralraum Tannzapfenland absolvierten am Samstag, 
29. Oktober, eine gut 17 Kilometer lange Wanderung, auf welcher sie viel erlebten.

Früh am Morgen, um 8.00 Uhr, ging´s los. Die 
Rucksäcke bespickt mit Verpflegung und Ge-
tränken marschierte die rund 30-köpfige Schar 
von der Pfarrkirche Dussnang der Murg entlang 
über Sirnach nach Münchwilen. In der Kirche 
St. Antonius sprach Pfarrer Walter Rieser ein 
Pilgergebet. Die nächste Station war Maria 
Dreibrunnen, wo uns Pater Gregor die Decken-
malerei erläuterte. Die Route führte dann wei-
ter über Gloten zum Aussichtsturm auf dem 
Rooset. Die nächste Etappe wanderten die 
Firmanden schweigend bis zur Mittagsrast. Die 

Würste vom Grill mundeten allen. Dann folgte 
man wieder dem Pilgerweg zur  Martinskapelle 
in Oberwangen. Dort hörten sie von Katechet 
Cornel Stadler die Geschichte «Spuren im 
Sand». Zum Schluss der Wanderung – wieder 
in der Pfarrkirche Dussnang – erhielten die Ju-
gendlichen den Segen von Pastoralraumleiterin 
Daniela Albus.

Es war geschafft – stolz waren alle auf die 
erwanderten 17 Kilometer – und etwas müde 
traten alle den Heimweg an.

Cornel Stadler, Katechet

Eine wanderlustige Schar: Die Firmanden des Pastoralraums Tannzapfenland mit Begleitteam.

Tagesfamilie in
Bichelsee/Balterswil 
gesucht!
Erfahrene, liebevolle, verantwortungs-
bewusste Mütter und Väter

Haben Sie Freude am Umgang mit Kindern?
Sind Sie bereit, Ihre Familie zu öffnen?
Möchten Sie Kinder anderer Familien bei sich
zu Hause betreuen?

Interessiert?
Rufen Sie uns an!

Tageseltern-Verein Hinterthurgau
www.tev-htg.ch
Kontakt: Seraina Kehl
Telefon 079 368 26 44 



NBB 12/2016   |   2928   |   NBB 12/2016

Aktion «Weihnachtspäckli» war ein Erfolg

Päckli für jene, die weniger haben als wir
Die Menschen im Pastoralraum Tannzapfenland waren aufgerufen, Päckli für Bedürfti-
ge zu schnüren. Und sie taten es gerne: 84 Päckli wurden auf die Reise geschickt.

Für viele Menschen ist Weihnachten ein Fest 
des Überflusses: Üppiges Essen, viele Geschen-
ke. Wir alle sind uns bewusst: Andere haben 
wenig, auch an Weihnachten. Der Grundge-
danken der Aktion «Weihnachtspäckli» ist, 
ein wenig von unserem Überfluss weiterzu-
schenken, an Menschen, die wenig haben. 

Auch im Pastoralraum Tannzapfenland er-
klang der Aufruf zur Aktion «Weihnachtspäck-
li». Die Organisatorinnen Alice Bernhart und 
Anneliese Schauberger sammelten am 18. No-
vember 2016 Geschenkpakete für notleidende 
Mitmenschen in Moldawien, Rumänien und 
Weissrussland. Es kamen 84 wunderschön 
verpackte „Gschenkli“  zusammen. Diese Ge-
schenke bereiten sicherlich viel Freude bei den 
hilfsbedürftigen Kindern und Erwachsenen. 
Sie, liebe Spenderinnen und Spender, tragen  

für leuchtende Augen an Weihnachten bei. Ein 
herzliches «Vergelt’s Gott!» für die gelebte 
Solidarität und Ihre Grosszügigkeit.

Alle, welche ein Paket zum Stöckli getragen 
haben, wurden zu Kaffee und Kuchen einge-
laden. Eine grosse Auswahl an feinem Gebäck 
stand bereit. Auch ein Schwatz durfte nicht 
fehlen.

Renato Pala hat dann die «Fracht» am Abend 
mit seinem Anhänger nach Bazenheid ge-
bracht. Von dort gelangen die Päckli mittels 
Lastwagen der Ostmission nach Osteuropa.

Ein grosses Dankeschön gebührt auch den 
Organisatorinnen und deren fleissigen Hel-
fern und Helferinnen. Nur durch deren frei-
willigen und unentgeltlichen Einsatz ist eine 
solche Aktion überhaupt erst möglich.

 Claudia Widmer 

AKTION ͪWEIHNACHTSPÄCKLIͫ   |   KIRCHEN

Fleissige Hände packen mit an… 
(Lukas Schauberger und Renato Pala)

Anneliese Schauberger und Alice Bern-
hart inmitten der gespendeten Pakete.

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
info@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
Hoch- und Tiefbau
Umbau / Renovationen
Klein- und Kundenarbeiten
Stützmauern / Einfahrten / Plätze
Betonsanierungen
Fassadensanierungen
Aussenwärmedämmung
Verputze

 

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken

Stockenstrasse 11
8362 Balterswil
079 524 56 58

garage hollenstein@bluewin.ch



Evangelische Kirchgemeinde

Die neue Pfarrwahlkommission steht 
Am 22. November wählte die evangelische Kirchgemeinde Bichelsee die fünf neuen
Mitglieder für die Pfarrwahlkommission.

In einer Kampfwahl wurden folgende Kandida-
ten und Kandidatinnen in Kommission gewählt: 

 Kurt Holinger, Balterswil
 Felix Marti, Niederhofen
 Marina Imhof, Itaslen
 Christian Feuz, Niederwies (Behörde)
 Silvia Betschart, Balterswil (Behörde)

Am 5. Dezember wird in Dussnang die Kommis-
sion ebenfalls neu gewählt. Mit anschliessend 
zehn Mitgliedern aus beiden Kirchgemeinden 
wird dann die Pfarrwahlkommission komplett 
sein – und sich sodann auf die Suche nach ei-
ner geeigneten Pfarrperson machen. 

Die Mitglieder sind motiviert und freuen sich 
auf die bevorstehende Aufgabe. Wir von der 

evangelisch Kirchenvorsteherschaft Bichelsee 
wünschen der Kommission eine erfolgreiche 
Arbeit sowie ein gutes Miteinander.

  Silvia Betschart  
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Halbpreis-Aktion
auf Christbaumschmuck und 

andere Weihnachtsartikel

GLOW Bichelsee

Hoher Besuch in der Kirche von Bichelsee
Jugendliche luden Jugendliche und Junggebliebene zu einem GLOW-Gottesdienst zum 
Christkönigssonntag in die Kirche Bichelsee ein.

Der Altar ist königlich geschmückt. Ein Thron 
steht daneben. Auf ihm liegt eine riesige Krone, 
gebacken aus Brot. Alles wirkt festlich und ist 
bereit für’s Kommen einer wichtigen Persön-
lichkeit.

Neben den Firmanden haben erfreulich vie-
le Junge und Junggebliebene den Weg zum 
Königsempfang unter die Füsse genommen. 
Der Gottesdienst beginnt. Nach und nach tritt 
die «Crème de la Crème» auf. Es sind dies die 
Könige unserer Welt: Der König von England, 
der King of Rock’n Roll, die Shopping Queen, 
der Burger King, der Schwingerkönig. Jeder ist 
sich selber wichtig. Doch da ist noch einer. Er 
ist anders. Er hängt am Kreuz und schaut auf 
alle Menschen. Seine Arme sind offen. Offen 
um alle zu umarmen. Offen um seine Liebe und 
seinen Frieden auszuteilen. Er ist der König al-
ler Könige, Jesus, Christkönig.

Darum dürfen wir singen: «Herr gib uns Augen, 
Ohren, Hände, Füsse, die nicht zögern, dei-
ne Liebe weiter zu schenken». Es sind andere 
Lieder, nicht die aus dem Kirchengesangbuch, 
Lieder wie «It’s me, my Lord» oder «Jesus, re-
member me» (Lk 23,42), die an diesem Abend 
gesungen werden. Die Lieder sind peppig, 
frisch und fetzig. Sie wollen ein Feuer anzün-
den und die Besucher anstecken. 

Jeder Gottesdienstbesucher darf ein Stück 
von der Brotkrone abbrechen und essen. Die-
ses Stück Brot ist Zeichen, dass wir Menschen 
Anteil an Gottes Liebe haben. Es ist gut, so wie 
wir vor Gott stehen. Wir sind geliebt und ge-
tragen und wir können diese Liebe und Gottes 
Frieden weiter schenken. Ein ganz spezieller 
Gottesdienst, erfrischend und tiefgründig. 
Diese jungen Leute zeigen uns, wie man den 
Glauben auch leben kann …  Claudia Widmer 

Auf dem «Thron», rechts neben dem Altar, stand die aus Brot gebackene «Königskrone».

KIRCHEN   |   GLOWͳJUGENDGOTTESDIENST
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Regionalpolitik

Herbstversammlung der CVP-Ortspartei 
27 Mitglieder und Sympathisanten durfte Präsidentin Regula Meile an der Herbst-
versammlung 2016 im Sternenhof in Bichelsee begrüssen, sowie auch Beat Weibel, 
Gemeindepräsident, und Bruno Ruppli, Präsident der Volksschulgemeinde.

Bäckerei-Konditorei
Priska & MarƟ n Bosshard
Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Adventsbrot

Sonntag

7.30 bis 11.30 Uhr

geöff net!

Feines Weihnachtsgebäck,
Bichelseefröschli, Calvadoröpfeli, Hackenbergigeli, 
Bichelseetaucherli, hausgemachte Pralinés
und vieles andere mehr!

Tolle Geschenkideen – für Private und für Firmen!

Seiler Gärten AG
Alois Seiler
Lochwies 1
8362 Balterswil TG

Tel efon 071 971 19 03 
Fax 071 971 19 04
Mobile 079 659 99 76

info@seiler-gaerten.ch
www.seiler-gaerten.ch

Wer ernten will, muss schneiden!

Wir wissen wie! Jetzt Termin sichern!

Vorgängig zur Versammlung verwöhnte uns die Crew vom Sternenhof 
mit feinem Raclette sowie mit heissen Würsten. Und wie immer an der 
Herbstversammlung stellten uns die oben genannten Präsidenten die 
Budgets der Schule und der Gemeinde vor.

Vorgängig zur Erläuterung des Budgets der Politischen Gemeinde 
erklärte Beat Weibel einige wichtige Details zum neuen Rechnungs-
modell HRM2: So werden zum Beispiel Aufwände und Erträge in neuen 
Konten geführt oder verändert ausgewiesen. Der Kontenplan wurde 
total überarbeitet. Die Abschreibungen werden neu den jeweiligen Kos-
tenstellen zugeordnet und sind somit präziser ausgewiesen.

Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen zwingend 
linear über die gesamte Nutzungsdauer erfolgen. Das per 31.12.2016 
vorhandene Verwaltungsvermögen wird mit 10% linear abgeschrieben. 
Die verschiedenen Abschreibungszeiträume werden kantonal vorge-
schrieben.

Zu den einzelnen Konten wurde die Versammlung detailliert und kom-
petent informiert. Trotzdem gab es einige Votanten, die noch Genau-
eres wissen wollten. Diese erhielten aufschlussreiche Antworten. Der 
Finanzplan 2017 – 2021 wurde zur Kenntnis genommen, es wird für die 
genannten Jahre jeweils ein Defizit ausgewiesen. Was nichts anderes 
heisst, dass nach der heutigen Einschätzung der Steuerfuss  

Regula Meile
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POLITIK   |   BÜRGERPROTEST FLUGLÄRM HINTERTHURGAU

kaum stabil bei 49% bleiben wird. Nach ein-
gehender Diskussion wurde das Budget der 
Politischen Gemeinde ohne Gegenstimme 
verabschiedet.

Bruno Ruppli als Präsident der Volksschulge-
meinde begann die Erläuterungen zum Budget 
2017 mit einigen detaillierten Hinweisen zur 
Investitionsrechnung. In den drei Anlagen, Lüt-
zelmurg, Rietwies und Traber, sind insgesamt 
Bruttoinvestitionen von 900´000 Franken vor-
gesehen. Nach einigen Angaben zur laufenden 
Rechnung sowie zum relativ hohen Abschrei-
bungsbedarf gab er die erfreuliche Mitteilung 
bekannt, dass aufgrund des hohen Eigenkapi-

tals der Steuerfuss um 2% gesenkt werden soll. 
Nach Beantwortung von einigen Fragen sowie 
einem speziellen Dank aus der Mitte der Ver-
sammlung an den scheidenden Schulpräsi-
denten wurde das Budget ohne Gegenstimme 
angenommen. Über ein Jugendprojekt, das 
durch die CVP Ortsparteien, Aadorf, Eschlikon, 
Fischingen und Bichelsee-Balterswil bald ge-
startet werden soll, wurde erstmals informiert.

Um 22 Uhr konnte die Präsidentin Regula 
Meile eine sehr interessante und von den Be-
sucherinnen und Besuchern aktiv mitgestaltete 
und lebhafte Versammlung schliessen.

CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil

Verkehrspolitik

Unbeliebt: Politiker «mit Brett vorm Kopf»
Bürgerprotest Fluglärm Hinterthurgau führt die Protest-Aktion «Brett vorm Kopf?» 
gegen das Objektblatt SIL 2, das den Süden einseitig verschont und eine Konzentration 
der Flüge über den Osten anstrebt, weiter. Die Bürgerinnen und Bürger sind nach wie 
vor aufgefordert, aktiv zu werden und mitzumachen. 

Bundesrätin Doris Leuthard und BAZL-Direk-
tor Christian Hegner werden mit Brettern 
geradezu eingedeckt. Denn der Bürgerprotest 
Fluglärm Hinterthurgau verschickt weiterhin 
Protest-Briefe – aufgeklebt auf Bretter aus 
einheimischem Holz – an die beiden Entschei-
dungsträger. Ende November gingen 200 Brie-
fe zur Post. Weitere 200 Bretter liegen bereits 
zum Versand bereit. Und weil sich nun auch, 
wie angekündigt, die Partnerorganisationen 
Bürgerprotest Flug lärm Ost und Fluglärmso-
lidarität der Aktion «Brett vorm Kopf» ange-
schlossen haben, werden Doris Leuthard und 
Christian Hegner bis Weihnachten wöchentlich 
mindestens 100 Bretter erhalten. Die Flug-
lärmgegner freuen sich über die grossartige 
Resonanz und hoffen, dass sich noch viele 
Menschen anschliessen werden. Mitmachen 
können alle betroffenen Einwohner/innen 
des Hinterthurgau: Brief von der Website 
www.fluglaerm-htg.ch herunterladen, aus-

füllen und dann an Bürgerprotest Fluglärm 
Hinter thurgau senden. Die Helfer montieren 
ihn auf ein Brett und sind für den Versand be-
sorgt. Wichtig: Senden Sie die Briefe nicht di-
rekt nach Bern, sondern an den Bürgerprotest 
Flug lärm Hinterthurgau! BFH

Die zweite Ladung Briefe wurde verschickt.

WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT

Viktoria Steiner, neue Wirtin des «Löwen»

Vom Murgsee an den Bichelsee 
17 Jahre war Viktoria Steiner Wirtin im Berggasthaus Murgsee. Nun ist sie im «Löwen» für 
das Wohl der Gäste besorgt – und hat ihren Vierradtöff gegen ein Auto getauscht. Uns er-
zählte sie, wie sie die Gäste im «Löwen» glücklich machen will.

RESTAURANT ͪLÖWENͫ BICHELSEE  |   WIRTSCHAFT

Viktoria Steiner ist Wirtin mit Leib und Seele. «Ich lebe für die Gäste, ge-
be immer mein Bestes, damit sie sich wohlfühlen», sagt sie. Ihr Ziel: Der 
«Löwen» soll ein Ort sein, an dem man gerne Zeit verbringt, sich wohl-
fühlt, fein und günstig essen und gemütliche Stunden verbringen kann.

Wie das funktioniert, weiss Viktoria. Wer wie sie während 17 Jahren 
ein Bergrestaurant geführt hat, das nur mit dem Helikopter versorgt 
werden kann und zu dessen Besuch die Gäste stundenlanges, schweis-
streibendes Wandern auf sich nehmen müssen, kann nicht nur impro-
visieren, sondern hat vor allem einen «Riecher» dafür, was beim Gast 
ankommt. «Meine Küche soll gut und günstig sein. Und das Angebot 
wird sich letztlich am Geschmack der Kunden orientieren», erklärt sie. 
Entsprechend setzt sie derzeit sowohl beim Mittagstisch als auch beim 
«À-la-carte»-Angebot am Abend und an den Wochenenden auf Vertrau-
tes und Währschaftes. Bis Ostern will sie sich orientieren, herausfin-
den, was die Gäste mögen – und die Karte entsprechend frei anpassen. 
Daneben will die gebürtige Bündnerin, die mit einem gesunden Humor 
gesegnet ist, aber auch Spezialitäten anbieten. Eine davon, das «Win-
zerfondue», bei dem feine Filetstücke vom Rind, Pferd, Kalb, Schwein 
und Poulet in Wein statt Bouillon gesotten werden, konnten wir schon 
ausprobieren. Und wir haben es genossen. Entsprechend lautet die 
Empfehlung der NBB-Redaktion: Hingehen, ausprobieren und Viktoria 
selbst persönlich kennenlernen. Sie freut sich auf jeden Gast! Redaktion

Viktoria Steiner 
und Servier-
tochter Gulia.

Restaurant Löwen, 
Turbenthalstrasse 4, 
8363 Bichelsee, Tel. 
071 971 16 65 , täg-
lich von 8 bis 24 Uhr, 
Donnerstag Ruhetag.
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Inhaberin Judith Andri (links) und die Besucherinnen beobachten «hautnah», wie die 
exklusive, von einer Spezialistin präsentierte Goldanwendung in der Praxis funktioniert.

Tag der offenen Türe bei «blickfang-kosmetik»

Ein Tag im Zeichen der Schönheit 
Am Montag, 28. November 2016, öffnete Judith Andri der Öffentlichkeit die Pforten 
von «blickfang-kosmetik» in Bichelsee. Zahlreiche Damen nutzten die Gelegenheit und 
informierten sich vor Ort über die Möglichkeiten moderner Kosmetika.

Die eigens angereiste Beauty-Spezialistin von 
Kosmetikspezialist «Deynique» und Judith 
Andri, Inhaberin von «blickfang-kosmetik» in 
Bichelsee, hatten alle Hände voll zu tun am 
«Tag der offenen Türe». Während Judith, un-
terstützt von drei ihrer fünf Schwestern so-
wie Tochter Ladina, die zahlreich herbei strö-
menden Gäste in Empfang nahm und sie mit 
selbstgebackenen Kuchen, Kaffee, Tee und 
anderen Leckereien verwöhnte, zeigte die 
erfahrene Beauty-Trainerin im Behandlungs-
raum, wie eine besonders exklusive Goldbe-
handlung in der Praxis funktioniert. Gleich 
drei Mal zwischen 14 und 20 Uhr hatten die an-

BLICKFANGͳKOSMETIK  |   WIRTSCHAFT

Buchen Sie jetzt 
unseren Winterdienst!
Buchen Sie jetzt 
unseren Winterdienst!

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon

wesenden Damen Gelegenheit, live und haut-
nah mitzuerleben, wie moderne Kosmetikbe-
handlungen funktionieren und welche Geräte 
und Wirkstoffe dabei zum Einsatz kommen.

Dabei erfuhren sie aus erster Hand viel Wis-
senswertes über die Inhaltsstoffe und die 
Wirkungsweise der verwendeten Kosmetika 
– und mit welchen Techniken sich deren Tie-
fenwirkung verstärken lässt. Zudem konnten 
sich die Besucherinnen unverbindlich über die 
Angebote von Judith Andri informieren und 
ganz persönlich beraten lassen. Es war ein 
rundum gelungener Anlass, den Judith Andri 
2017 erneut anbieten möchte.  Redaktion
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Wettbewerb: Die 
GDR-Feuerschale 
gewann Anita Stump 
aus Dussnang. 
Wir gratulieren!

Zahlreich strömten Gäste aus der Region, dar-
unter auch Vertreter der Politischen Gemein-
de, am 29. Oktober zur GDR Schweisstechnik 
AG an der Landstrasse 5 in Balterswil. Dort 
erwartete die neugierige Gäste schar ein inte-
ressanter Betriebsrundgang. Dabei erwies sich 
die neu erworbene CNC-Plasmaschneidanlage 
(Bild oben), mit der selbst widerstandsfähigste 
Werkstoffe wie z.B. Hardox®, aus dem unter 
anderem Baggerschaufeln gefertigt werden, 
verarbeitet werden kann, zu einem echten Be-
suchermagneten.

20 Jahre GDR Schweisstechnik AG in Balterswil

Metallverarbeitung zum Anfassen 
Seit 20 Jahren produziert die GDR Schweisstechnik AG in Balterswil Maschinenteile 
sowie Schweiss-und Blechkonstruktionen aus verschleissfesten Werkstoffen. Überdies 
werden Reparaturen nach Kundenvorgabe ausgeführt. Am Samstag, 29. Oktober 2016, 
öffnete das Familienunternehmen seine Türen für die interessierte Öffentlichkeit.

In der Schweisserei entstand unter Mithilfe der 
Besucher ein Kunstwerk aus Metallresten (Bild 
unten). Und eine Festwirtschaft mit origineller 
Kaffeebar lud zum Verweilen ein. Ebenfalls 
grossen Anklang fand der Wettbewerb, bei 
dem als Hauptpreis eine GDR-Feuerschale zu 
gewinnen war, auf der man dank integriertem 
«heissen Stein» perfekt grillieren kann.

Es war ein rundum geglückter Tag, bei dem 
eindrückliche Einblicke in die Abläufe und 
Arbeitsweisen des Betriebs gewährt wurden.

GDR Schweisstechnik

WIRTSCHAFT   |   20 JAHRE GDR SCHWEISSTECHNIK AG

Frauenanlass der Raiffeisenbank am Bichelsee

Ein sehr gelungener Abend mit Nicola Spirig 
Die Raiffeisenbank am Bichelsee lud am 16. November 2016 zum Frauenanlass «Finan-
zen und Sport» ins evangelisches Kirchgemeindehaus Bichelsee. Gegen 60 Besuche-
rinnen erlebten einen Abend mit Triathlon-Olympiasiegerin Nicola Spirig und Mirjam 
Steuble, Consultant Finanzplanung, dessen Besuch sich mehr als lohnte.

Es war spannend am von Frauen für Frauen 
konzipierten Informationsanlass «Finanzen und 
Sport» der Raiffeisenbank am Bichelsee. Denn 
es wurde dort viel Interessantes erzählt. Etwa, 
dass Frauen weltweit einen Anteil von 51% an 
der Bevölkerung haben, 65% der Arbeit reali-
sieren, dabei aber nur 10% des Welteinkom-
mens verdienen. Und obwohl sie gar nur 1% 
des Weltvermögens ihr eigen nennen dürfen, 
treffen sie 80% aller Kauf- und Investitions-
entscheide. Nun, immerhin Letzteres kam dem 
Redaktor irgendwie bekannt vor.

Und spannend ging es auch weiter. In ih-
rer ebenso übersichtlichen wie informativen 
und durchaus kurzweiligen Präsentation zeig-
te Mirjam Steuble, Consultant Finanzplanung 
bei Raiffeisen Schweiz, auf, worauf es bei der 
persönlichen Lebens- und Vorsorgeplanung 
ankommt – insbesondere für verheiratete Fa-
milienfrauen, aber auch für Singles, Geschie-
dene oder Verwitwete. Und weil sie das Ganze 
entlang des typischen Lebensweges aufzeigte 
– Single, Partnerschaft, verheiratet, dann die 
Kinder, eventuell Wohneigentum, das Altern, 
eventuell eine Trennung, bis zum Tod des Part-

ners – war es einfach und gut nachvollziehbar 
sowie für jede Lebenssituation zutreffend. So 
dürfte es allen Damen im Raum, die aufmerk-
sam zuhörten, ähnlich ergangen sein: Sie er-
fuhren viel Neues und Wertvolles zum Thema, 
über das sie vorher nicht derart detailliert 
Bescheid wussten.

Aus Nicola Spirig ś Nähkästchen ...
Ebenso lohnend und beeindruckend war, 
was dann Spitzensportlerin und Familienfrau 
Nico la Spirig erzählte. Etwa, dass sie im Trai-
ning jede Woche (!) die Distanz Zürich – Rap-
perswil schwimmt, Zürich – Basel läuft und 
Zürich – Genua mit dem Velo zurücklegt. 
Durchschnittlich! Vor Wettkämpfen wie den 
olympischen Spielen kann es auch mehr sein ...

Es war interessant, zu erfahren, wie sie sich 
dafür täglich motiviert, wie sie mit ihrem et-
was speziellen Trainer zurechtkommt und wie 
sie das Familienleben organisiert. Ihr Credo: 
«Erkenne und nutze Deine Talente, setze Dir 
hohe Ziele, verfolge sie konsequent, entwick-
le Dich immer weiter und vertraue auf Dein 
stützendes Umfeld.» Alles klar! Redaktion
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Unternehmergespräch Fischingen

Die Jugend ist unser aller Zukunft
Am Montag, 28. November 2016, fand im Kloster Fischingen das Unternehmer-
gespräch 2016 statt. Bei dem von Regio Wil und den Regionen Pro Zürcher Berggebiet 
organisierten Anlass stand die Ausbildung junger Berufsfachkräfte im Zentrum.

Rund 80 Personen, darunter neben Gewerbe-
treibenden und selbstständigen Unternehmern 
auch Akteure der Regionalpolitik sowie Vertre-
ter der Politischen Gemeinde Bichelsee-Bal-
terswil, trafen sich Ende November im Kloster 
Fischingen zum Unternehmergespräch. Bei 
diesem ging es darum, wie junge Menschen in 
der Ausbildung am besten motiviert und geför-
dert werden können. Denn, das war allen An-
wesenden klar: Die Jugend ist unsere Zukunft!

Und diese sei «bei weitem nicht so schlecht, 
wie viele Leute immer wieder behaupten!», 
meinte gleich zu Beginn der Veranstaltung kein 
Geringerer als Hansjörg Brunner, Präsident des 
Thurgauer Gewerbeverbandes, Inhaber und 
Geschäftsleiter der Firma Fairdruck AG, Sir-
nach, sowie FDP-Kantonsrat.

«Die Jugend ist unsere Zukunft ...
... und ein zentraler Faktor für ein erfolgrei-
ches Unternehmen», hielt anschliessend auch 
Albert Baumann, Unternehmensleiter der Mi-
carna-Gruppe, fest. Er erhielt 2015 den Swiss-

Award in der Kategorie Wirtschaft für das 
innovative und auch sehr erfolgreiche Lehr-
lingsprogramm «Mazubi». 

Dieses wurde vor rund zehn Jahren ins Leben 
gerufen – und mit seiner Hilfe konnte Micar-
na die Zahl der Jugendlichen, welchen einen 
von 16 Berufen der Fleischindustrie erlernen 
wollen, von 41 im Jahr 2005 auf mehr als 130 
im Jahr 2016 zu steigern. Das Konzept hinter 
«Mazubi»: An den beiden Standorten Bazen-
heid und Courtepin führen die Lernenden 
ihr eigenständiges Unternehmen, eine Art 
«virtuelle AG» innerhalb der Micarna-Grup-
pe. Sie entwickeln, produzieren, vermarkten 
und verkaufen ihre eigenen Produkte, lernen 
dabei selbstständiges Arbeiten, Planen sowie 
aktives Kommunizieren. Zudem müssen die 
Lernenden früh Verantwortung tragen. Sie 
werden gleichermassen gefördert und gefor-
dert, erhalten eine Perspektive für die spätere 
Karriere. Albert Baumanns Credo lautet: «Wer 
Leistung will, muss Sinn bieten!». Und der er-
fahrene Unternehmer, der selbst eine Metzger- Albert Baumann (Micarna), Anja Knoll, Lars Tönz, Prisco Egli und Isai Tschamun (v. links).

UNTERNEHMERGESPRÄCH IN FISCHINGEN  |   WIRTSCHAFT

ausbildung absolvierte, diese mit dem besten 
Lehrabschluss im ganzen Kanton abschloss und 
sich dann kontinuierlich nach oben arbeitete, 
bekannte sich klar zum dualen Bildungssystem 
der Schweiz. «Wir bieten den Jugendlichen 
und generell allen Mitarbeitenden, jederzeit 
die Chance auf Fort- und Weiterbildung. Das 
duale System bildet dabei die Basis. Für die 
Laufbahnplanung ist bei uns kein Studium 
zwingend», so Albert Baumann.

Überdies beweist er, dass Unternehmer ein 
Herz haben können. Unter seiner Federfüh-
rung lancierte die Micarna unlängst das Pro-
gramm «Maflü», in dem bis zu 15 Flüchtlinge 
in den Kantonen St.Gallen und Fribourg eine 
Grundausbildung (Berufswissen), begleitet 
von einem Integrationsprogramm (Sprache 
und Kultur), absolvieren können.

Vier Junge, die «es drauf haben»
Im Anschluss an Albert Baumanns Präsenta-
tion führte Klosterdirektor Werner Ibig eine 
Gesprächsrunde mit vier jungen Preisträgern 
von Schweizer und Welt-Berufsmeisterschaf-
ten. Im lockeren Zwiegespräch berichteten 
Anja Knoll, Goldschmiedin aus Wald ZH, Bron-
ze-Schweizermeisterin 2016, Lars Tönz, In-
formatiker aus Busswil TG, Gold-Weltmeister 
2015, Isai Tschamun, Landschaftsgärtner aus 
Uzwil SG, Silber-Weltmeister 2015, und Pris-
co Egli, Bauschreiner aus Niederstetten SG, 
Gold-Weltmeister 2013, über ihren Weg ans 

Ziel, ihre Motivation, wie sie mit dem Ruhm der 
Auszeichnungen, aber auch mit Rückschlägen 
umgehen und wo sie aktuell im Beruf stehen.

Dabei zeigte sich, dass insbesondere die 
Berufsmatura ein zentrales Thema der Aus-
bildung ist. Während Anja Knoll, die bildende 
Kunst studieren möchte, diese erst jetzt, nach 
der Lehre, absolviert, machte Informatiker 
Lars Töns sie begleitend zur Lehre. Dies aber 
nur, weil es in seinem Beruf leichter möglich 
ist, als bei Lehrlingen handwerklicher Berufe. 
Prisco Egli: «Bei uns Schreinern ist es eher we-
niger üblich, dass die Berufsmatura begleitend 
zur Lehre absolviert werden kann. Die Koordi-
nation der Einsätze auf der Baustelle mit den 
Schultagen bedingt teils komplexe Planungen. 
Da macht nicht jeder Betrieb mit» Ein Problem, 
das auch Isai Tschamun kennt.

Einig waren sich alle vier indes darin, dass 
es für junge Berufslernende wichtig ist, einen 
Sinn in der Ausbildung zu sehen und bereits 
früh mit Verantwortung betraut zu werden, 
an konkreten Herausforderungen wachsen und 
die nötigen Erfahrungen sammeln zu können.

Und Prisco Egli würde sich wünschen, dass 
nicht nur sie, die Besten, Unterstützung er-
halten, sondern insbesondere die Schwäche-
ren gefördert werden. «Ich kenne viele junge 
Berufsanfänger, die richtiggehend aufgeblüht 
sind, als sie merkten, dass sie ernst genommen 
werden», sagte er mit Blick auf die Aufgaben 
der ausbildenden Betriebe. Redaktion

Rund 80 Personen kamen zum Unternehmergespräch ins schöne Kloster Fischingen.
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Liane Keller (K5) zeigt ihre Bodenübung während des internen Rangturnens 2016.

AUS DEN VEREINENAUS DEN VEREINEN

Geräteriege Balterswil

Internes Rangturnen als Saisonabschluss
Als krönenden Abschluss der Saison veranstaltete die Geräteriege Balterswil am 
1. Oktober 2016 das interne Rangturnen.

In acht Gruppen durchmischt von der Kate-
gorie «0» bis zur Kategorie «Damen» haben 
die Turnerinnen den Wettkampf bestritten. 
Für die Jüngsten aus dem «GymKids» war es 
der erste Wettkampf – und man sah ihnen 
die Nervosität gut an. Sie meisterten aber die 
neue Herausforderung dank der Unterstüt-
zung des Publikums. Jede Teilnehmerin durfte 

sich zwei Geräte aussuchen und ihr Können 
zeigen, um eine möglichst hohe Punktzahl ans 
Gruppentotal beizutragen. Die Gruppe 8 mit 
Bettina Senn, Marion Imhof, Aline Auer,  Jael 
Pfaff, Sanna Knopf, Alena Stauch und  Selina 
Hösli war es, die an diesem Tag am meis-
ten überzeugte und den 1. Rang erreichte.                                                                                  
Nebst der Gruppenwertung qualifizierten sich 

VEREINE   |   GERÄTERIEGE

die zehn Turnerinnen mit der besten Einzelnote 
in der Kategorie 1-4 und die acht besten der 
Kategorie 5-Damen für den Einzelfinal. Auch im 
Einzelwettkampf konnte ausgewählt werden, 
an welchem der vier Geräte Reck, Boden, Ring 
oder Sprung man vorturnen wollte. 

Bei den Jüngeren setzte sich Naomi Weibel 
(K4) mit der Note 9.40 am Reck hauchdünn vor 
Alena Stauch (K1, 9.35) und Lisa Damiani (K4, 
9.30), beide am Boden durch. Bei den K5 bis 
Kategorie Damen sicherte sich Bettina Senn 
(Damen) an den Ringen ebenfalls knapp mit der 
Note 9.60 das oberste Treppchen, vor Olivia 
Hess (K7, 9.55) und Corina Zehnder (K5, 9.50), 
beide am Boden.

Mit diesem internen Rangturnen wurde die 
Wettkampfsaison 2016 in einem gemütlichen, 
familiären Rahmen abgeschlossen. Ein ganz 
herzlicher Dank gilt dem Leiterteam, welches 
die Turnerinnen das ganze Jahr über betreut. 
Jetzt müssen über den Winter neue Turnele-
mente trainiert werden, um für die nächste 
Saison wieder bestens gerüstet zu sein.

Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle 
noch einmal an unsere SM-Turnerinnen Bet-
tina Senn, Olivia Hess, Luzia Moser und Celine 
Scheu. Sie haben an der Schweizermeister-
schaft in Kirchberg/BE ausgezeichnete Leis-
tungen gezeigt und dürfen sehr stolz auf das 
Erreichte sein. Larissa Bischof

Die Geräteriege Balterswil beendete beim internen Rangturnen die erfolgreiche Saison 2016.
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Historischer Verein

Am 4. Juni 2017 feiert Ifwil 1200 Jahre Taufe!
Man mag es kaum glauben, aber es ist so: Am 4. Juni 2017 wird Ifwil seinen 1200sten 
Tauftag feiern! Der historische Verein und die NBB widmen dem Jubilaren-Ort daher 
eine zwölfteilige Serie, die monatlich ab Januar 2017 erscheinen wird. 

Allgemein wird gesagt, dass grosse Ereignisse 
ihre Schatten voraus werfen. Und wenn eine 
Ortschaft 1200 Jahre alt wird, so sollte dies ei-
ne grosse Sache sein – und gebührend gefeiert 
werden. Nicht so allerdings in unserem Fall: 
Unser Ortsteil Ifwil feiert wohl am 4. Juni des 
kommenden Jahres 1200 Jahre Erstnennung 
in einer Urkunde. Doch unsere Gemeinde 
bleibt wie gewohnt bescheiden. Der eigentli-
che Festakt wird nämlich erst zusammen mit 
dem Geburtstag unserer Nation, am 1. August 
2017, stattfinden.

Oft wird ein solcher Anlass auch als «Ge-
burtstag einer Ortschaft» bezeichnet. Doch 
eigentlich ist es eher der Zeitpunkt der Taufe. 
Denn damit die Siedlung in einer Urkunde na-
mentlich benannt werden konnte, musste sie 
zu diesem Zeitpunkt ja schon bestanden ha-
ben. Lediglich Stadtgründungen können daher 
mit einer gewissen Berechtigung als eigentliche 
Geburtstage gefeiert werden. Darum ist das 
genaue Gründungsdatum einer Siedlung wie 
Ifwil auch sehr schwierig bis ganz unmöglich 
zu bestimmen.

Somit bietet sich dem Historischen Verein Bi-
chelsee- Balterswil die Gelegenheit, die Ge-
schichte von Ifwil und seiner Umgebung et-
was genauer zu beleuchten und darzustellen. 
Aus diesem Grund hat sich eine Projektgruppe 
dazu entschieden, verteilt über das ganze Jahr 
2017 mittels unseres Gemeindeblattes NBB in 
jeder Ausgabe jeweils einen Aspekt aus der 
1200-jährigen Geschichte etwas genauer zu 
untersuchen und zu erzählen. 

Zum Beispiel, warum es gerade von dieser 
Urkunde nicht weniger als fünf Abschriften 
gibt. So viele, wie von keiner anderen Urkunde 
im Stiftsarchiv in St.Gallen.

Das Problem der umfassenden Ruhe
Diese Geschichte aufzuarbeiten ist gar nicht 
so einfach. Denn über unsere Gemeinde und 
auch die Region gibt es nicht wirklich mas-
senhafte Zeugnisse in Form von Urkunden, 
Berichten oder Bodenfunden. Aber warum 
eigentlich? Aus einem erstaunlich einfachen 
Grund: Unsere Region und unsere Gemeinde 
waren weder in früherer Zeit, noch sind sie 

heute ein sogenannter «Hot-
spot» von Ereignissen. Es war 
und ist einfach immer so schön 
ruhig hier bei uns. Und da-
rum gibt es bis heute keine 
besonderen Ressourcen oder 
Eigenheiten, die uns für die 
Mächtigen dieser Welt beson-
ders interessant gemacht hät-
ten. Noch vor 200 Jahren galt 
unsere Region sogar innerhalb 
des sehr jungen und auch noch 
sehr armen Kanton Thurgau als 
das Armenhaus schlechthin. 
Ein guter Grund also für uns 
heute eine gewisse Beschei-
denheit zu beachten.

türlich sehr zahlreiche spannende Aspekte und 
Geschichten aus einer so langen Zeitperiode. 
Wir laden Sie, die Bevölkerung und alle Inter-
essierten ein, zusammen mit uns auf Zeitreise 
zu gehen, um etwas mehr über die Geschichte 
unserer Heimat zu erfahren.

Ausstellung «1200 Jahre Ifwil»
Zwei Tage vor dem «Tauftag» des 4. Juni 2017 
werden wir die Vernissage zu unserer Aus-
stellung «1200 Jahre Ifwil» im Saal des Res-
taurants Landhaus in Bichelsee durchführen. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, an 
diesem Anlass teilzunehmen! 

Und falls SIE die aktuelle Ausstellung «Fröhli 
– eine Bichelseer Familie», die sich vor allem 
der Kunstgeschichte unserer Region in der Zeit 
des Barock widmet, noch nicht gesehen haben, 
holen Sie es doch einfach nach. Die Ausstel-
lung dauert noch bis Ende April 2017 und wird 
am 2. Juni 2017 durch die neue Ausstellung 
«1200 Jahre Ifwil» abgelöst. Der Eintritt ist 
frei und kann wunderbar mit einem Besuch des 
Restaurants verbunden werden.

Die 1200-Jahr-Feier von Ifwil und die Aus-
stellung sind eine Leistung eines Teams, beste-
hend aus den Mitgliedern des Vorstandes des 
Historischen Vereins Bichelsee-Balterswil und 
Heier Schwager aus Ifwil. Bernhard Meister

Das heutige Ifwil aus der Vogelperspektive. Wie es dort wohl vor 1200 Jahren aussah?

In dieser Urkunde wurde Ifwil am 4. Juni 817 erwähnt.

Vielfältige Themenwahl
Trotzdem gibt es viele interessanten Themen in 
der 1200 Jahre währenden Geschichte von Ifwil 
und unserer Region,die genauer zu betrachten 
und zu beleuchten sich lohnt. Einige der The-
men, die uns im Jahr 2017 beschäftigen wer-
den, sind beispielsweise:
• Das Jahr 817
• Die Urkunde Ludwig des Frommen 

an das Kloster St. Gallen
• Das Leben vom Frühmittelalter 

bis zum Mittelalter
• Von Grafen und Herzögen, Kirche, Religion

und Machtpolitik
• Das Kloster St. Gallen und seine 

Einflusssphäre
• Die Burg Landsberg ob Ifwil
• Melioration / Lützelmurg / Geologie
• Der Eisenbahnbau
• Villars – von der Kuh, die keine Werbung 

machen darf
• Gewerbe und Bevölkerung in Ifwil 

(altes Adressverzeichnis)
• Der Höhlenplan vom Landsberg
• Die letzte Hungersnot

Diese Themenliste ist noch nicht abschlies send 
und wir sind daher gerne noch offen für wei-
tere Ideen und Anregungen. Denn es gibt na-
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Verein Pumptrack Münchwilen

Auf der Suche nach Gönnern und Sponsoren
Am Murgweg in Münchwilen, hinter der Firma «Chris Sports» will der Verein 
Pumptrack eine öffentliche «Pumptrack»-Piste für Velosportler, Inline-Skater und 
andere Sportler errichten. Die Baubewilligung steht – nun fehlen noch einige Gönner. 

Zwischen dem Wohn-/Gewerbegebiet und dem 
Murgweg, nahe der Ortsmitte von Münch-
wilen, auf dem Land der Gemeinde und von 
Chris Sports, soll in Kürze eine sogenannte 
Pumptrack gebaut werden. Dabei handelt es 
sich um eine künstlich erstellte Piste mit har-
ter Oberfläche und verschieden hohen Wel-
len, Sprüngen oder auch Steilwandkurven. 
Ziel ist es, beim Befahren mit einem Velo rein 
durch Gewichtsverlagerung Geschwindigkeit 
aufzubauen – ohne Pedale.

Das Fahren auf einer Pumptrack schult 
Gleichgewicht, Koordination und Konzentra-
tion und ist eine nachweislich gute Möglich-
keit zur Bewegungsförderung bei Jugendli-
chen und Kindern. Zudem können moderne 
Pumptracks durch eine teilweise oder ganzflä-
chige Asphaltierung auch mit Skateboards, Mi-
ni-Rollern oder Inline-Skates benutzt werden. 

Die Anlage in Münchwilen würde gut zu-
gänglich an einer Bikeroute zu liegen kommen 
und soll von der auf den Bau solcher Anlagen 
spezialisierten Firma «Velosolutions» nach den 
Standards der bfu (Beratungsstelle für Unfall-
verhütung) erstellt werden. Velosolutions gilt 
als erfahren, hat schon Anlagen in New York, 
Oklahoma, Thailand sowie bei uns realisiert.

Nach Fertigstellung soll sie als öffentliche 
Anlage von allen Personen kostenlos benutzt 
werden können. Dies allerdings aus Sicher-
heitsgründen nur bei Tageslicht und unter Res-
pektierung der geltenden regeln, insbesondere 
der Helmtragepflicht. Die Benutzung erfolgt 
auf eigene Gefahr und die Anlage kann nicht 
reserviert werden

Es fehlen nur noch gut 20´000 Franken
Die Kosten für den Bau der geplanten Piste 
beziffert der Verein Pumptrack Münchwilen 
mit rund 160´000 Schweizer Franken. Bisher 
konnten mehr als 100´000 Franken von priva-
ten Sponsoren und Firmen gesammelt werden.

Nun, da die Baubewilligungen des Kantons 
und der Gemeinde vorliegen, hoffen die Mit-
glieder des Vereins, darunter auch Michael 
Martin aus Balterswil, darauf, dass noch wei-
tere Sponsoren und Gönner auf den bereits 
rollenden Zug aufspringen, damit die Piste im 
Frühling 2017 errichtet werden kann.

Michael Martin: «Unser Verein wurde erst 
dieses Jahr gegründet. Wir bemühen uns dar-
um, Gelder der öffentlichen Hand zu erhalten, 
sei es von den umliegenden Gemeinden, von 
Sportverbänden oder auch von Stiftungen. 

Immerhin soll die Anlage ja öffentlich sein und 
von allen gratis benutzt werden können.» Ei-
nen Teil der Kosten wollen die Initianten aber 
auch über Spenden und Sponsoring abdecken.

Ist das nötige Geld erst einmal zusammen-
getragen, würde alles sehr schnell gehen. 
Denn der Bau einer Pumptrack dauert, die 
richtige Witterung vorausgesetzt, nur wenige 
Wochen. Michael Martin: «Der Aufwand ist 
überschaubar. Letztlich ist es ja nicht viel mehr 
als ein bisschen asphaltierte Strecke mit Grünf-
lächen dazwischen.»

Er setzt sich als langjähriger Biker und Teil-
nehmer an Nationalen und Internationalen 
4-Cross, Dual Slalom, Freeride und Downhill-
rennen für das Projekt ein, weil er gerne etwas 
für die Jugend im Bereich Bike machen möchte. 
«Früher musste man gut gewillte Landbesitzer 

kennen, die einem das Training auf der Wiese 
ermöglichten. Oder man fuhr mit dem Auto auf 
die BMX-Bahn oder in die Berge um zu Down-
hillen. Auf einem Pumptrack ist es auf sehr 
simple Art möglich, seine Fahrtechnik zu ver-
bessern. Und ich möchte der Jugend die Chan-
ce geben, sich auf dem Bike auszutoben und 
die Kontrolle auf dem Bike zu verbessern. Im 
heutigen Strassenverkehr ist das sehr wichtig. 
Und wir haben im Hinterthurgau ein sehr schö-
nes Bike-Gebiet – eine Trainingsanlage aber 
fehlt uns noch zum Glück.»

Wer Mitglied werden möchte oder Fragen 
zum Projekt hat, kann sich an Michael Martin 
wenden: Michael Martin, Lohstrasse 29, 8362 
Balterswil, Tel. 071 971 25 50, E-Mail: michi
martin@bluewin.ch. Wer direkt spenden will: 
Spendenkonto CH52 8141 4000 0061 9558 9.

Eine Pumptrack macht für die Kleinen ... ... ebenso Sinn wie für die älteren Kids.

Auch mit dem Skateboard oder auf Inline-Skates kann man in der Pumptrack Spass haben.



Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil

Andreas Kuttelwascher ist Jahresmeister
Nach einer langen Schiesssaison mit vielen Wettkämpfen fanden sich viele Akteure im 
Restaurant Linde zum Absenden mit einem kleinen Imbiss und Umtrunk ein. Wie so 
oft wurde die Jahresmeisterschaft erst beim Endschiessen entschieden.

Nach Jahren mit einer A- und B-Jahresmeister-
schaft wurde 2016 die Rangliste nur noch in 
einer Kategorie und mit geändertem Modus er-
stellt. Total standen 17 Wettkämpfe im Jahres-
programm, maximal konnten die 5 schlechtes-

ten Resultate gestrichen werden. Es mussten 
mindestens 8 Wettkämpfe geschossen wer-
den. 38 Schützinnen und Schützen, darunter 13 
Nachwuchskräfte, nahmen teil.

Routinier Andreas Kuttelwascher setzte 
sich dank 99 Pt. am Endschiessen vor Benny 
Schneider durch. Felix Büchi wurde bis zum 
letzten Wettkampf als Führender und als letzt-
jähriger Sieger auf der Zielgerade noch auf 
Rang 3 verdrängt. Wegen eines relativ schwa-
chen Resultats am Endschiessen musste sich 
Ralph Schrackmann mit Rang 4 begnügen. Mit 
Severin Smit (5.), Helen Feuz (6.), Levi Cailleret 
(10.) Luca Bosshard (12.) und Sven Frei (15.) 
mischte auch der Nachwuchs vorne mit.

Elias Huber wurde 2016 mit dem Wander-
preis «Habichtschütze des Jahres» ausge-
zeichnet. Wegen 2 Scheibenfehlern (in der 
Schützensprache «Habicht») am Thurgauer 
Gruppenwettkampf wurde ihm diese etwas 
zweifelhafte Ehre zuteil. 

Zu seiner Ehrenrettung sei aber erwähnt, 
dass auch diverse andere Schützinnen und 
Schützen in diesem Jahr Schüsse auf die fal-
sche Scheibe abgegeben hatten. Armin Schilling

Benny Schneider, Andreas Kuttelwascher und Felix Büchi waren die Top-Drei 2016.

«Habichtschütze» 2016: Elias Huber

SCHÜTZENGESELLSCHAFT  |   VEREINE

Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil

Olympia-Dritte Heidi Diethelm gratulierte!
Nach den Qualifikationsrunden im eigenen Schiessstand wurden am 5. November in 
Schaffhausen die Ostschweizer Mannschaftsmeister OMM erkoren. Die Jugend der SG 
Balterswil-Ifwil startete als Qualifikations-Zweite in die Finalausscheidung. Die zweite 
Mannschaft verpasste mit Rang 7 den Final nur ganz knapp.

An der OMM 2016 nahmen 288 Vereine der 
Ostschweizer Kantone AI/AR/GR/SG/SH/TG/ZH 
teil. Die Meisterschaft wird in verschiedenen 
Stärkeklassen/Liegen durchgeführt, wobei 
nur die sechs Besten der höchsten Liga zum Fi-
nal antreten. Die SG Balterswil-Ifwil weist mit 
drei Aktiven- und zwei Nachwuchsmannschaf-
ten die grösste Beteiligung auf. 1999, bei der 1. 
Durchführung der Meisterschaft, schafften die 
Aktiven die Teilnahme am Final. 

Bei der 18. Durchführung der OMM war 
es die 3. Teilnahme in Folge für die Balters-
wil-Ifwiler Nachwuchsschützen. Nach zwei 
fünften Plätzen war ein noch besseres Ergeb-
nis in Reichweite. Mit einer ausgeglichenen 
Mannschaftsleistung, es waren durch die fünf 
Schützen je 20 Schuss zu schiessen, wurde ein 
Resultat erzielt, das zu Silber und zur ersten 
Medaille reichte. Der ganz grosse Sieg war 

nicht in ihrer Reichweite. Die Standschützen 
Oberwinterthur wurden ihrer Favoritenrolle 
gerecht und siegten zum vierten Mal in Folge. 
Hingegen konnte der 14-fache Medaillenge-
winner Oetwil am See auf den Bronzeplatz 
verwiesen werden. Balterswil-Ifwil ist erst die 
zweite Thurgauer Gesellschaft, welche eine 
Nachwuchs-Medaille an der OMM erringen 
konnte. Mehr Infos und Ranglisten gibt es auf 
www.sgbalterswil-ifwil.ch. Armin Schilling

Levi Cailleret, Elias Huber, Heidi Diethelm, Sven Frei, Severin Smit und Luca Bosshard (v. links)
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Klingende Stimmen gesucht

Sternsinger für den 8. Januar 2017 gesucht!
Für die ökumenische Sternsinger-Aktion, welche kommendes Jahr am 8. Januar statt-
finden wird, werden noch Kinder und Jugendliche gesucht, die an diesem traditionel-
len Anlass gerne aktiv mitwirken wollen.

FÜHL DICH FITFÜHL DICH FIT
 UND GUT  UND GUT 

IN IN 
DEINEM KÖRPERDEINEM KÖRPER

Das Geheimnis des Erfolgs ist anzufangen! Mark Twain

Pilates oder HIIT (Hoch Intensives Intervall-Training)

Möchtest du einfach in kurzer Zeit ein möglichst effektives und intensives 
Training für deinen Körper?
Pilates ist für ALLE geeignet, die ihre Rumpfmuskulatur stärken möchten!
HIIT ist für jene geeignet, die intensiv Muskeln und Ausdauer aufbauen möchten!
Daten Montag 19:15 – 20:15 Uhr HIIT
 Montag 20:15 – 21:15 Uhr Pilates
 Donnerstag 17:45 – 18:45 Uhr HIIT
 Freitag 08:15 – 09:15 Uhr Pilates
Ort Studio Maute, Hauptstrasse 25, 8363 Bichelsee
Kosten 10er-Abo CHF 180. – , 20er-Abo CHF 300. –
Anmeldung bei Patricia Damiani,  Tel. 079 372 15 47
Ich freue mich auf erfolgreiche, effiziente Trainings!

Auf Anfrage auch als 
Gutschein erhältlich! 
Schenke jemandem, 
den du magst, etwas 
für seine Gesundheit!



Das Vortreffen und die Vorbesprechung zur 
Sternsinger-Aktion 2017 wird am Mittwoch, 
den 14. Dezember 2016 um 14.00 Uhr im 
Pfarrhaus Bichelsee stattfinden.

Interessierte Kinder und Jugendliche sowie 
deren Eltern sind herzlich dazu eingeladen.

«Segen bringen, Segen sein!

Gemeinsam für alle Kinder in Gottes
Schöpfung in Kenia und weltweit!»

Für Fragen und nähere Informationen wenden 
sich alle Interessierten bitte an Daniela Albus, 
Hauptstrasse 17, 8363 Bichelsee, Tel.: 071 971 
17 02, E-Mail: kathkgbichelsee@bluewin.ch
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Einladung zur Roratefeier
Nur vom Kerzenlicht erleuchtet präsentiert sich die katholische Pfarrkirche

in Bichelsee am Mittwochmorgen, den 14. Dezember 2016, um 6.15 Uhr, 
zur adventlichen Roratefeier. 

Die Schüler und Schülerinnen der Klasse von Peter Baumann werden für uns einen 
Ausschnitt aus der Weihnachtsgeschichte «Em Jakob sis Wiehnachtswunder» spielen 

und singen. Im Anschluss sind alle zum Frühstück ins Pfarrhaus eingeladen.

Familiengottesdienst im Advent
am Sonntag, 11. Dezember 2016, um 10.00 Uhr

 in der Pfarrkirche in Bichelsee
«Die Wüste und das trockene Land sollen blühen!»

Herzliche Einladung
zur Sonntagschulweihnacht
Samstag, 17. Dezember 2016, 18.00 Uhr

in der evangelischen Kirche Bichelsee
Anschliessend eröffnen wir unser Advents-

fenster im Kirchgemeindehaus bei Punsch 
und gemütlichem Beisammensein.

Die Sonntagschule freut sich sehr über Ihr Kommen!
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Traditionen pflegen in der Guggenmusik

Die «Tannzapfenschüttler» suchen Zuwachs!
Musik, Spass und Fasnacht. Dies verbindet die gut 30 Mitglieder unserer Guggenmusik 
Tannzapfenschüttler. 21 Jahre jung ist unsere Guggenmusik und seit jeher liegt uns die 
Zusammenarbeit mit Kindern am Herzen obschon jede Altersklasse vertreten ist.

Wo es laut und lustig klingt, sind die «Tannzap-
fenschüttler» nicht weit entfernt. Zusammen 
proben wir jeweils am Dienstagabend, erler-
nen neue Musikstücke, um optimal auf die 
Fasnachtsumzüge vorbereitet zu sein. Insge-
samt haben wir sieben Proben und jeweils ein 
bis zwei neue Musikstücke pro Jahr, damit sich 
der Aufwand in Grenzen hält. Der Zusammen-
halt zwischen uns Fasnächtlern ist uns sehr 
wichtig, deshalb sind gemütliche Stunden beim 
Grillplausch oder gemeinsame Fasnachtsbesu-
che von grosser Bedeutung. 

Bei uns hat man auch die Möglichkeit neue 
Instrumente auszuprobieren und Ideen mit 
einzubringen. Die Stimme jedes Mitglieds ist 
uns wichtig, egal ob jung oder jung geblieben.

«Sylvesterlä» in Balterswil am 31.12.2016
Wir möchten eine alte Tradition weiter pflegen und stehen daher am letzten Tag 
des Jahres früh auf, um den Sylvester einzuläuten. Wir laden euch Kinder ein, 
mit uns durch die Strassen zu ziehen an diesem speziellen Tag. 

Ihr dürft natürlich Gegenstände mitnehmen, damit wir ein richtiges «Konzert» ver-
anstalten können. (Pfannendeckel, Kuhglocken, Rasseln, usw.) Vielleicht hat jemand 
Lust sein Musikinstrument mitzunehmen (z.B. Trompete, Trommel, usw.)?

Treffpunkt:  31. Dezember 2016, 5.15 Uhr, Schulhaus Rietwies

Ende:  um ca. 7.15 Uhr, Schulhaus Rietwies

Wir werden in Gruppen (von Erwachsenen begleitet) durch die Quartiere ziehen.

Um eine Anmeldung bis 29.12.16 sind wir dankbar. 

Tel.: 071 960 11 06  (Mirjam Graf) oder  079 356 86 42 (Claudia Klaus)

Wir freuen uns auf viele «Frühaufsteher/innen» Mirjam Graf und Claudia Klaus

Wer Spass an der Musik und fasnächtlichen 
Beisammensein hat ist bei uns goldrichtig. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Fühlst 
Du Dich angesprochen? Dann melde Dich bei 
unserem Obergugger Roman: 079 284 26 28!
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Traditionen pflegen

Adventsfenster in Bichelsee
Tag Name / Institution Adresse in Bichelsee

1. Familie Schmalz Steinwiesenweg 3

2. Familie Gibel Steigstrasse 1

3. Familie Krucker Höfli 9

4. Familie Scolese Feldstrasse 9

5. Familie Kulka Auenstrasse 18

6. Familie Hug Feldstrasse 10

7. Familie Meier Ringstrasse 1

8. Familie Gadient Unterdorf 4

9. Raiffeisenbank Bichelsee Hauptstrasse 10

10. Spielgruppe Burghalde Burghaldenstrasse 3

11. Familie Schneider Kirchgasse 10

12. Familie Alpiger Kirchgasse 8

13. Familie Koch Hauptstrasse 11

14. Vollmondbar Spritzenhaus

15. Familie Meier Unterdorf 7

16. Familie Graf Hauptstrasse 10

17. Sonntagsschule Evang. Kirchgemeindehaus

18. A. Brühwiler & B. Zöfelt Hauptstrasse 5a

19. Familie Theiler Engistrasse 7

20. Familie Schätti Weidstrasse 2

21. Familie Müller Niederhofen 19

22. Kindergarten Bichelsee Hauptstrasse 28

23. Sternenhof Unterdorf 9

24. Familie Kammermann Bachweg 5

Tag Name / Institution Adresse in Balterswil

1. Familie Bangerter Im Renedal 5 (18 –20 Uhr)

2. Blueme-Schüür, Ch. Bachmann Lohstrasse 3 (17 – 20 Uhr)

3. Familie Tobler Schüracker 2 / Ifwil (–)

4. Familie Beerli Landstr. 4 / Itaslen (18 – 20.30)

5. Kindergarten Hackenberg (9.30 – 10 Uhr)

6. Fam.kreis & Bäckerei Bosshard Hackenbergstr. 5 (ab 16.30)

7. Stark & Fässler, 4.–6.Klasse Schulhaus Rietwies (17 – 18 Uhr)

8. Fröschli- & Mukiturnen Schulstrasse 19 (–)

9. Familie Graf Riesenbergstr. 33 (ab 17 Uhr)

10. Familie Holenstein Bäumliackerstr. 2 (17 – 21 Uhr)

11. Familie Seiler Bühlstr. 3 / Ifwil (15 – 17 Uhr)

12. Familie Flammer/Stadler Birkenweg 2 (ab 18 Uhr)

13. Ludo Schulhaus Rietwies (15.30 – 18)

14. Familie Strasser Hauptstrasse 54 (ab 19 Uhr)

15. Agrar Landtechnik AG Hauptstrasse 68 (–)

16. Familie Seiler Lochwies 4 / Ifwil (ab 17 Uhr)

17. Familie Schwager Hof Rietwies (ab 17 Uhr)

18. Familie Herzog Riesenbergstr. 31 (17 – 18 Uhr)

19. Familie Zuber Schützenstr. 8 (20 – 22 Uhr)

20. Familie Kägi Sonnhaldenstrasse 22 (–)

21. Familie Frasch Im Tannenhof 8 / Ifwil (18 – 21)

22. Familie Rothweiler Schützenstrasse 2 (ab 19 Uhr)

23. Familie Bergamin Bäumliackerstr. 2 (ab 17 Uhr)

24. Familie Schwager Hof, Balterswilerstrasse 9 (–)

Traditionen pflegen

Adventsfenster in Balterswil
Für die «Neuen»

So läuft das
In Bichelsee und in 
Balterswil sowie in 
Ifwil, Itaslen und im 
Höfli werden vom 
1. bis 24. Dezember 
gesamthaft 48 Fens-
ter weihnachtlich 
geschmückt. Wie bei 
einem Adventska-
lender wird in jedem 
Ortsteil jeden Tag ein 
zusätzliches Fenster 
«geöffnet» – oder 
besser: «enthüllt» 
– und beleuchtet.

Die Fenster leuch-
ten vom jeweiligen 
Eröffnungstag bis 
zum 2. Januar 2017. 
An all diesen  Tagen 
kann mit einer bren-
nenden Kerze auf 
dem Briefkasten 
zum gemütlichen 
Beisammensein in 
der warmen Stube 
eingeladen werden. 

Dabei werden ein 
Glas Glühwein oder 
Punsch, selbst ge-
backene Kekse oder 
Nüsschen gereicht.

Eine  wunderbare  
Gelegenheit, um 
neue Bekannt-
schaften im Dorf 
zu machen – und 
natürlich, um die 
«alten» zu pflegen.

Liebe Kinder: 
Schaut euch die 
Sterne an! Einer ist 
anders. Welcher?  
Auflösung S. 63



NBB 12/2016   |   5958   |   NBB 12/2016

POLITISCHE GEMEINDE   |   VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN   |   IN DER VOLLMONDͳNACHT

Vollmondspaziergang
14.12.2016, 19:30 Uhr, Volg Bichelsee

Liebe Frauen 
Gerne laden wir Euch ein, mit uns zusammen einen Vollmondspazier-
gang zu machen. Der Spaziergang dauert etwa eine Stunde, danach wer-
den wir den Abend in der Vollmondbar bei einem heissen Getränk und 
guten Gesprächen ausklingen lassen.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen!

Die Frauengemeinschaft Bichelsee-Balterswil
Der Gemeinnützige Frauenverein Bichelsee-Balterswil
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Vorweihnachtsstimmung

Zum Abbrennen 
viel zu schade 
Anfang November 2016 organisierte der 
Gemeinnützige Frauenverein wieder sein 
traditionelles Kerzenziehen. Dieses fand 
heuer zum ersten Mal in der alten Landi 
in Bichelsee statt.

Das ganze Wochenende über war die alte 
Landi mit vielen glücklichen Kindern und Er-
wachsenen gefüllt, die wunderschöne Kerzen 
entstehen liessen. Die Formen, Farben und 
Grössenvielfalt der handgezogen Kerzen be-
eindrucken immer wieder. Bei Wienerli mit 
Brot oder einem feinen, selbstgemachten Ku-
chen und einem Getränk konnte man sich nach 
getaner Arbeit stärken.

Der Gemeinnützige Frauenverein bedankt 
sich bei allen Helferinnen, Helfern und Spon-
soren. Ohne Ihren grossen Einsatz könnte ein 
solcher Anlass nicht stattfinden.

Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste 
Kerzenziehen im November 2018.  Mirjam Hug

KERZENZIEHEN IN BICHELSEE   |   RÜCKSPIEGEL

Seniorennachmittag
Herzliche Einladung

zur ökumenischen
Adventsfeier

Datum: Donnerstag, 15. Dezember
Zeit: 14.00 Uhr 
Ort: evang. Kirchgemeindehaus Bichelsee

Die 3.-Klässler von Regine Imhof, 
Renate Reymann und Simona Zimmer-
mann gestalten diesen Nachmittag.

Das Vorbereitungsteam freut sich 
auf ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Torte.

CVP ORTSPARTEI BICHELSEE-BALTERSWIL SVP ORTSPARTEI BICHELSEE-BALTERSWIL

POLITISCHE  VERANSTALTUNG
1. Teil

Erneuerungswahlen, Behörde der Volksschulgemeinde Bichelsee-Balterswil
 für die Legislaturperiode 2017 – 2021

Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor 

2.Teil
Abstimmungsvorlage Steuerreform III, 
Referent: Regierungsrat Dr. Jakob Stark

Samstag, 21. Januar 2017,  ab 9.30 Uhr
Gasthaus Krone, Balterswil

Die Ortsparteien der CVP und der SVP von Bichelsee-Balterswil freuen sich auf 
einen interessanten Anlass und einen grossen Publikumsaufmarsch.

Regula Meile, Präsidentin CVP Ruedi Bartel, Präsident SVP
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Turnende Vereine Balterswil

Openair-Stimmung in Balterswil 
Nun ist sie wirklich zu Ende – die Openair-Festival-Saison 2016. Unter dem Motto 
«Openair Festival Balterswil» zeigten die turnenden Vereine Balterswil an der diesjäh-
rigen Turnunterhaltung ihr Können. Das Publikum kam in den Genuss einer witzigen 
Show mit passenden Darbietungen rund um den Festivalalltag.

An den drei Festivaltagen vom 11. bis 13. No-
vember führte der OK-Präsident des Festivals 
seine Besucher «Bibe», «AJ-Bumbata», «Schla-
germaus» und «Openair-OMA» hinter die Ku-
lissen des neu lancierten Openairs in Balters-
wil. Vom Parkplatz über die Eingangskontrolle 
zum Zeltplatz bis hin zur «Fäzzli-Equipe» war 
das Festival perfekt durchgeplant. Auch ei-
ne kaputte Sicherung bei der Popcornmaschi-
ne konnte die Stimmung der Festivalbesucher 
nicht trüben. Neben dem Hauptakt «Helene 
Fischer» standen auch ganz viele junge Talente 
auf der Bühne und sorgten für einen abwechs-
lungsreichen Mix am Festival. So durfte der 

OK-Präsident, nach dem letzten Auftritt des 
besten Breakdancers der Welt, erfolgreich ab-
schliessen und der fleissigen Abbrechtruppe 
übergeben.

Passend zum Motto wurden an dieser Turn-
unterhaltung die diversen Darbietungen durch 
eine Liveband begleitet. Dies verlieh der gan-
zen Unterhaltung ein spezielles Flair und das 
Publikum fühlte sich durch die mitreissende 
Musik als wäre es an einem richtigen Openair.

Die turnenden Vereine Balterswil bedan-
ken sich bei allen Besuchern und freuen sich 
bereits auf die nächste Unterhaltung in zwei 
Jahren!  David Stark

PRO SENECTUTE   |   RÄBELIECHTLIUMZUG   |   RÜCKSPIEGEL
Auflösung von S. 57: 
Der Stern ganz oben. 
Er hat die Augen zu.

Pro Senectute sagt «Danke!»

Erfolgreiche Herbstsammlung in Bichelsee und Balterswil
Grosse Teile der Bevölkerung von Bichelsee 
und Balterswil drückten bei der Herbstsamm-
lung von Pro Senectute Thurgau mit grosszü-
gigen Spenden ihre Solidarität mit der hilfsbe-
dürftigen älteren Bevölkerung aus. Während 
der Sammlung kam es zu vielen guten Gesprä-
chen zwischen SpenderInnen und Sammle-
rInnen. Pro Senectute Thurgau dankt allen 

Spenderinnen und 
Spendern sowie den 
SammlerInnen für ih-
re Unterstützung. 

Mit den Erträgen der Herbstsammlung wird 
seit vielen Jahren hauptsächlich das kosten-
lose Beratungsangebot für ältere Menschen 
und deren Angehörigen finanziert. In acht 
regionalen Beratungsstellen erhalten diese in 
schwierigen Lebenssituationen unkompliziert 
und unentgeltlich Hilfe und Unterstützung, um 
Ihre Probleme nachhaltig zu bewältigen. Dieses 
Beratungsangebot ist nur dank der grosszügi-
gen Spenden aus der Bevölkerung dauerhaft 
möglich.   Pro Senectute Thurgau,

Edith Zimmmann und Silvia Brühwiler

Räbeliechtliumzug Bichelsee

Tanzende Lichter und klingende Stimmen
Am 1. November 2016 fand in Bichelsee der Räbeliechtliumzug statt. Die Jungtambou-
ren von Wil liefen vor den Schülern und Susanne Feuz mit Piccolo vor den Kindergärt-
lern. Es war ein rundum gelungener Anlass.

Pünktlich um 17:30 Uhr setzte sich der Räbe-
liechtliumzug beim Traberschulhaus in Marsch, 
zog mit tanzenden Lichtern durchs Dorf. Nach 
dem Lichtermarsch gab es im Turnsaal noch 
ein Konzert. Und in der Räbenbeiz wurden 
Kürbis- und Gerstensuppe, Wienerli, Schinken, 

Glühwein und Kuchen feilgeboten. Der Erlös 
kam den Klassenkassen zugute.

Es war ein gelungener Anlass und Organi-
satorin  Vreni Stöckli sowie die Mittelstufen-
schüler haben sich ein grosses «Merci viel-
mohl» verdient. Susanne Feuz
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Dezember

AGENDA   |   DEZEMBER 2016 ͵ JANUAR 2017   

Januar 2017 
SO 1.01. 10.30 NeujahrsgoƩ esdienst Kath. Kirche Dussnang Kath. Kirchgemeinde
SO 1.01. 16.00 Neujahrs-Apéro Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Pol. Gemeinde
FR 6.01. 19.00 Dankabend f. alle Mitarbeiter Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
SA 7.01. 14.00 Ameisli, Füchsli, Tiger AlƟ  Landi BESJ Jungschar
SO 8.01. 9.00 WortgoƩ esdienst, Sternsinger Kath. Kirche Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
DI 10.01. 15.00 MüƩ er- und Väterberatung Pfarrhaus Bichelsee PerspekƟ ve Thurgau
DO 12.01. 20.00 Vollmondtreff Bichelsee Historischer Verein
FR 13.01. 20.00 Hauptversammlung Restaurant Linde Turnverein Balterswil
FR 13.01. 19.30 Jahresversammlung Sternenhof Familienkreis
SO 15.01. 10.00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
FR 20.01. 19.30 SVP-Höck Restaurant Krone SVP Ortspartei
FR 20.01. 19.30 Jahreseröff nungs-Höck Restaurant Linde Schützenges. Balterswil-Ifwil
FR 20.01. -- Jahresversammlung Turnhalle Rietwies Damenturnverein Balterswil
SA 21.01. 13.00 Waldtag für Schüler & Kinderg. Waldplatz Balterswil Waldtage Balterswil
SA 21.01. 9.30 Pol. Veranstaltung «Wahlen» Restaurant Krone CVP & SVP Ortsparteien
SO 22.01. 9.30 JugendgoƩ esdienst Kath. Kirche Fischingen Kath. Kirchgemeinde
SO 22.01. 10.00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
MO 23.01. 19.00 Info-Abend KindergarteneintriƩ Kindergarten Hackenberg Volksschulgemeinde

SA 10.12. 13.00 Waldtag mit Samichlaus Waldplatz Balterswil Waldtag Balterswil
SA 10.12. 14.00 Jubilarenehrung Traber Turnhalle Bichelsee Pol. Gemeinde
SO 11.12. 16.00 Kirchenkonzert Kath. Kirche Bichelsee MusikgesellschaŌ  Eintracht
SO 11.12. 10.00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
DI 13.12. 14.00 MüƩ er- und Väterberatung Pfarrhaus Bichelsee PerspekƟ ve Thurgau
DI 13.12. 14.00 Chrabbeltreff Pfarrhaus Bichelsee Familienkreis
DI 13.12. 16.30 Adventsfeier Ludothek Ludothek
MI 14.12. 6.15 Roratefeier Kath. Kirche Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
MI 14.12. 19.30 Vollmond-Wanderung Volg, Bichelsee FrauengemeinschaŌ  BB
MI 14.12. 20.00 Vollmondtreff Bichelsee Historischer Verein
DO 15.12. 14.00 Ökumenische Adventsfeier Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
FR 16.12. 18.00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
FR 16.12. 17.00 Christbaumverk./Festwirtsch. Sternenhof Markus Koller
SA 17.12. 18.00 Sonntagsschulweihnacht Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
SA 17.12. 11.00 Christbaumverk./Festwirtsch. Sternenhof Markus Koller
SO 18.12. 11.00 Christbaumverk./Festwirtsch. Sternenhof Markus Koller
MO 19.12. 19.30 Bussfeier Kloster Fischingen Kath. Kirchgemeinde
DI 20.12. 9.00 Bussfeier K. St. Maria Lourdes, Dussn. Kath. Kirchgemeinde
SA 24.12. 11.00 Kinder-Vollmondtreff Vollmondbar Historischer Verein
SA 24.12. 17.00 Ökumenische Krippenfeier Kath. Kirche Dussnang Kath. Kirchgemeinde
SO 25.12. 10.00 WeihnachtsgoƩ esdienst K. St. Maria Lourdes, Dussn. Kath. Kirchgemeinde
MO 26.12. 9.00 WeihnachtsgoƩ esdienst Kirche St. Blasius Kath. Kirchgemeinde
SA 31.12. 5.15 «Sylvesterlä» Schulhaus Rietwies M. Graf und C. Klaus

Entsorgung 
DO 15.12. Papiersammlung Volksschulgemeinde


